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Taunus und Main .

Ehemann wollte seine Ehefrau gewaltsam entsührcn .

— Bad Schmalbach , 15 . Febr . In den frühen Morgen¬
stunden des Sonntags fuhr ein mit drei Männern besetzter
Personenkraftwagen an der Ecke Brunnenstraße/Ädols -
Hitler - Straße vor und hielt dort längere Zeit . Als dann
eine Zeitungsträgerin ein Haus verließ , wurde sie von einem
der in dem Auto wartenden Männer gefaßt und nach dem
Wagen geschleppt , wo sie von einem zweiten Mann gefaßt
und in den Wagen gezogen wurde . Die überfallene Frau
rief laut um Hilfe und wehrte sich verzweifelt gegen die
offenbar beabsichtigte Entführung . Trotz ihres Wider¬
standes wurde sie überwältigt und in das Auto gebracht .
Hierauf verließ der Wagen schleunigst den Ort des Über¬
falles . Die so ort von Augenzeugen benachrichtigte Polizei
jagte dem Kraftwagen nach und stellte ihn an der Eisen¬
bahnschranke in Hahn . Nachdem der Wagen mit den In¬
sassen nach Bad Schmalbach zurückgebracht war , wurde fest¬
gestellt , daß sich unter den Entführern der Frau deren Ehe¬
mann befand , von dem sie seit September v . 3 . getrennt
lebt . Der Ehemann hatte versucht , die Frau gewaltsam ,
gegen deren Willen , in die gemeinsame eheliche Wohnung
zurückzubringen .

— Schlangenbad , 15 . Febr . Schon jetzt kaufen zahlreiche
Anfragen für den Besuch des Bades ein .

'
Auch im Winter

sind stets einige Gäste in Schlangenbad , welche die wunder¬
bare Landschaft und die herrliche Ruhe des Bades auch im
Winter schätzen gelernt haben .

— Hettenhain , 15 . Febr . Noch immer wird hier nach
Wasser geschürst und zwar im Gebiet der Gemeinde Wam¬
bach , da die Wassermenge der vor drei Jahren gefaßten Quells
bei weitem nicht mehr ausreicht . Es sielst allerdings noch
nicht fest , ob die bis jetzt festgestellte Wassermenge für die
1600 Meter lange Hettenhainer Leitung genügt .

— Orlen , 15 . Febr . Die Eheleute Wilhelm Schranke !
und Frau Lina , geb . Dambeck , feierten das Fest ihrer silbernen
Hochzeit .

— Naurod i . T . , 15 . Febr . Große Schneemassen gingen
in den letzten Tagen hier nieder . Durch die brausenden
Stürme sind ganze Berge Pulverschnee zusammengeweht
worden . Insbesondere auf der Kellerskopfhöhe ist der
Schnee meterhoch zusammengctrieben . Die Verkehrsbetriebe
Wiesbaden mußten , um überhaupt die Strecke fahrbar zu
machen , die Schneemengen beseitigen lassen und die Straße
mit Sand bestreuen .

— Idstein , 13 . Febr . Die am vergangenen Samstag¬
abend vom Turnverein 1844 Idstein abgehaltene „ Große
Damensitzung

"
nahm bei einem sehr guten Programm einen

fröhlichen Verlauf . Wie feit allersher , hat die Veranstaltung
ihre große Anziehungskraft bewiesen und hat , zumal diese
Damensitzung gleichzeitig die 60jährige Jubiläumsfeier war ,
olle Erwartungen der Besucher erfüllt . Die Veranstaltung
stand unter dem Motto „ Einmal am Rhein " - und war durch
meisterhafte Dekorationen wirksam unterstützt .

— Nordenstadt , 15 . Febr . Die Eintopssammlung er¬
brachte hier einen Betrag von 48,30 RM .

— Wallau , 15 . Febr . Der seit mehreren Jahren als
Schiedsmann für den Schiedsamtsbezirk Wallau/Norben -
stadt waltende Einwohner Link wurde nunmehr auf weitere
drei Jahre für dieses Amt verpflichtet .

— Mafsenheim , 15 . Febr . Mit Wirkung vom 16 . Febr .
wurde der hiesige Pfarrer Martin als Pfarrer nach Rod
a . d . Weil versetzt .

Rus dem Rheingau .

) ( Ostrich , 15 . Febr . Beim Mannschaf tskampf
der HI . in Verbindung mit den Vereinen des DRL . in
Wiesbaden - Schierstein wurde die aus den Jungmannen Willi
Eckert . Josef Fecher , Karl Eöttert , Ferd . Ries , Hans Scheffler
und Hans Windols bestehende Östlicher Mannschaft mit
575 Punkten an dritter Stelle als einzige Mannschaft des
Bannes 288 Niederwald Bannsieger .

j ( Winkel , 15 . Febr . In unserem Wcindorf sind 46 Ein¬
wohner über 78 Jahre alt . Im 90 . Lebensjahre stehen 2 ;
im 88 . 5 ; int 87 . 1 ; im 86 . 2 ; im 85 . 4 ; im 84 . 4 ;
im 83 . 6 ; im 82 . 4 ; im 81 . 7 ; im 80 . 6 ; im 79 . 5 .
Kein Wunder bei den guten Tropfen ! — In der

Bartholomäer Straße wäre ein Posten an der Umleitungs -

stelle um ein Haar überfahren worden . Der Wagenführer
hätte die Umleitungshinweise nicht bemerkt und rannte mit
aller Wucht dagegen . Der Posten war im letzten Augenblick
zur Seite gesprungen .

) ( Johannisberg , 14 . Febr . Der Kranken - Unterstützungs -
vercin Johannisberg , der in diesem Jahre auf eine segens¬
reiche 25jährige Tätigkeit zurückschaut , gab unter der Führung
von Bernhard Merkator in der Jahres - Hauptversammlung
Rückschau über den hohen Wert dieser Einrichtung . Von
1348 .32 RM . Einnahmen wurden 1289 .75 RM . für Unter¬

stützungen ausbezahlt . Die satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt . August
Rudolfs und Joh . Eietz gehören 25 Jahre dem Verein an .
Kassenführer und Schriftführer Willi Söhn ist 20 Jahre in

seinem Amt . Zum zweiten Vorsitzenden wurde Hans
Schlepper gewählt .

) ( Johannisberg , 15 . Febr . Zum Rebentseucher für den

Rheingaukreis wurde vom Oberpräsidenten Winzer Hermann

Trenz ernannt . Sein Stellvertreter ist Winzer August Hell -

Mittelheim .
— Mdesheim , 15 . Febr . Der Rheingauer Kunst -

v e r e i n , Sitz Riidesbstm a . Rh ., beendete heute seine Vor¬

tragsreihe über die deutsche Genremalerei int 19 . Jahr¬

hundert . Reg .-Baurat Poppendieck erläuterte an Hand

zahlreicher Lichtbilder das künstlerische Schaffen von Knaus

und Franz Defregger . Es wurde damit ein Teik der nassau¬
ischen Heimatgeschichte berührt ; denn Ludwig Knaus ist als

geborener Wiesbadener Nassauer Kind und hat , wenn auch
nur kurze Zeit , in Wiesbaden gelebt und gewirkt . Aus dem

Handwerkerstand stammend hatte er eine entbehrungsreiche

Jugend . Die akademische Lehre in Düsseldorf unter Leitung
eines Schadow bietet ihm , dem geborenen Naturalisten ,
nichts . Paris lockt mit seinem Glanz und seinen Farben int

neuerstandenen Kaiserreich unter Napoleou III . Aber , er

hält hier stramm am Deutschen fest und seine in Hessen und

im Schwarzwald angefertigten Studien von Mensch und

Landschaft sind ein nie versiegender Born für seine Dorf - und

Bauernbilder . Wenn man den Künstler nach seinen Erfolgen
bewerten will , so ist Knaus als einer der ersten zu nennen .
Seine Zeit hat ihn mit allen Ehren bedacht , die nur möglich
waren . Zu den volkstümlichsten Malern des vorigen Jahr¬
hunderts gehört feiner Franz Defregger . Als Tiroler Vauern -

lunge hat er schon von Geburt an die Fühlungnahme mit
Volk und Natur , die notwendig ist , um seinen Bildwerken
Seele und Vertiefung zu geben . Vor allem hat Defregger die

Freiheitskämpfe des Tiroler Bergvolkes gegen den großen
Korsen gemalt . Bilder , wie „ Das letzte Aufgebot

"
, sind Don

unerhört packender Eindringlichkeit . In ihm zeigt ein frei :

heitslicbendes Volk seine Kraft und Größe . — Infolge
Schneeglätte kam an der Ecke Geisenheimer Straße in der

Einbiegung auf den Stieler Weg nach Eibingen ein Rad¬

fahrer , der zur Arbeit in den Weinberg wollte , zu Fall und

zog sich Verletzungen zu .
in . Aulhaufen ( Rhg .) , 15 . Febr . Im Alter von 52 Jahren

starb im Binger Krankenhaus der Feuerwehrkommandant
von Aulhausen , Johann Brasser III .

Frankfurter Nachrichten .

Zu den Vorgängen im Frankfurter Schlacht - und Biehhof .
— Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Wie gemeldet , war die

Kriminalpolizei Diebstählen im Frankfurter Schlacht - und

Viehhof auf die Spur gekommen . Die Täter hatten u . a .
auch von den Tierärzten als krank erkannte Lebern beiseite
geschafft und an Metzger verkauft . In Verfolg dieser An¬

gelegenheit hat die Polizei das offene Ladengeschäft des

sesigenommenen Metzgermeisters Arnold Schönewolf , Wall -

siraße 17 , geschlossen . Auch der im Schlachthof gelegene Be¬
trieb des gleichfalls vrrhafteten Eroßschlächters Josef Heil¬
mann aus dem Wasserweg 6 wird nicht fortgeführt .

Nus der Rhön .

Raubüberfall auf einen Gastwirt .

— Fulda , 15 . Febr . Im Dorfe Reuhof bei Fulda
wurde in der vergangenen Nacht von zwei Männern ein
Raubmordversuch an einem Gastwirt verübt . Der Gastwirt
befand sich gegen lV/2 Uhr nachts allein in der Wirtsstube ,
als zwei unbekannte Männer eintraten und etwas zu trinken

verlangten . Plötzlich stürzte sich einer der beiden mit
einem großen Messer aus den Wirt und brachte ihm zwei
Schnittwunden am Halse bei , worauf dieser bewußtlos zu
sammenbrach . Die beiden Täter haben sich sodann der
Kasse bemächtigt , dem überfallenen die Taschen ge¬
leert und sind verschwunden . Heimkehrende Angehörige san¬
den den Gastwirt in einer großen Blutlache im verdunkelten
Lokal auf . Er wurde sofort in das Fuldaer Krankenhaus
gebracht und erlangte Dienstagfrüh das Bewußtsein wieder .
Die Polizei nahm sofort die Verfolgung der Täter auf .

Dillkreis und Siegerland .

Bei lebendigem Leibe verbrannt .

— Siegen , 15 . Febr . Bademeister R ., der am Sams¬

tag von der Stadtverwaltung wegen kleinerer Unregelmäßig¬
keiten im Dienst beurlaubt worden war , wurde am Montag
in einem Nebenraum der Städtischen Badeanstalt als völlig
verkohlte Leiche aufgesunden . Nach dem . Befund steht fest ,
daß R . selbst den furchtbaren Flammentod gesucht hat , in¬
dem er sich mit Benzin übergoß und anzündete .

BockcnheimerBrotfdbrik Wits baden
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(Ein wertvolles « achichlagebuch e ein der punttterlcn Linie ab -
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im TagblaUhau , kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 569 Wiesbadener Tagblaff

Wundbehandlung .

Es gibt verschiedene Arten von Wunden , die im allgemeinen
nach ihrer Entstehung unterschieden werden . Sv spricht man von
Schnittwunden , Stichwunden . Rißwunden . Quetschwunden .

Die Schnittwunden sind durch meist glatte Ränder ge¬
kennzeichnet : es sind einfache Gewebsburchtrenuungen . Meist
bluten Schnittwunden sehr stark , doch kommt , falls nicht zu große
Gefäße verletzt sind , die Blutung auch rasch wieder zum Stillstand .
Der Heilungsverlauf ist gewöhnlich sehr rasch und günstig .

Gefährlicher sind Stichlvunden . Da man von außen nicht
sehen kann , wie weit der Stichkanal in die Tiefe geht nnd welche
Organe verletzt sind . Im Stichkanal können sich , da die Abfluß¬
verhältnisse naturgemäß sehr schlecht sind . Bakterien ausgezeichnet
entwickeln und Anlaß zu einer Wundentzündung geben . Stichwun¬
den pflegen auch schmerzhaft zu sein und sehr schwer zu heilen .

N i ß w u n b e n kommen häufig in Betrieben durch Berletzungen
an Maschinen vor . Unter Umständen sind es ganz große , schwere
Berletzungen Sie bluten meist weniger stark als Stichwunden , da
vielfach die Gefäße abgeklemmt und abgedreht sind In den Riß¬
wunden befindet sich aber auch gewöhnlich viel abgestorbenes Ge¬
webe , das einen guten Nährboden für Bakterien bildet , Rißwun¬
den vereitern deshalb gern .

Quetschwunden neigen ebenfalls zur Vereiterung , da
sehr viel Gewebe zerstört ist . Die Heilung geht sehr langsam
vo - sich .

Bei der W u n d b e h a n d l n n g ist oberster Grundsatz , die
Wunde möglichst keimfrei zu behandeln . Auf keinen Fall darf mit
der Hand eine Wunde berührt werden . Alles Wischen und Waschen ,
besonders auch bas Suchen nach einem Fremdkörper hat gar keinen
Sinn . Dadurch wirb die Wunde nut gereizt und verschmutzt , eine

Entzündung und Eiterung ist die Folge . Wenn die Wunde mäßig
blutet , bedeutet das die beste Reinigung . Als ersten Wundverbanb
nimmt man besten Mull , der keimfrei gemacht ist und die Eigen¬
schaft hat , alle Wundjekrete aufzusaugen im Gegensatz zu Watte ,
welche die Absonderung zurückhält . Hat man feinen Verbandmull
zur Hand , so kann man auch frisch geglättete Wäsche nehmen , da
beim Plätten durch die erzeugte Hitze ebenfalls die Keime ver¬

nichtet werden . Diese erste Lage des Verbandes wird mit einer
Alullbinde fest gewickelt Wohl tuend wird es empfunden , wenn ein
verwundetes Glied ruhiggestellt wird , entweder durch eine schiene
ober ein Armtragtuch und dergleichen . Bei oberflächlichen Haut¬
wunden genügt ein Pflaster . ,
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Falten und Runzeln verschwinden

träge , welke Haui wird aufgefrischt , rauhe rissige
Haut wird glatt u geschmeidig durch Hautbalsam
Thalysia ■ die neue , vitaminreiche Hautnahrung
mit belebender Tietenwirkung . Dose RM — . 90 .
Drucksache kostenlos . TMUfSfA

Reformhaus R. Meyrer - Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Witzei ’
s

feiner Java - Kaffee
125 g 70 , 80 , 90 , Pf . und RM . 1 . -

Rösterei Witze ! , Michelsberg 11
. _ ;n dcT

. V vorkennV ^ .
5

Sprache !

WS SpSSrtiSS .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 ( neben Kaiplirger )

Walter Grase
Bahnhofstraße 1 , am Schillerplatz

Reparaturen

ADLER
FAVORIT

Schreibnufchine -

Unsere Leistungen : Stetiger großer Neuzugang
in den letzten 3 Jahren mit weit über 20Ö
Millionen RM Vertragssumme . 1937 : laufende
Vierteljahreszuteilungen mit je 4 — 5 Millionen
RM (Steigerung der Neuzuteilungen gegenüber
1935 um ca . 40 % ) . Gesamtzuteilungen bis
jetzt 19 281 Bausparverträge mit 262 Millionen
RM . Außerdem Zwischenkredite zu vorzeitiger
Finanzierung (allein 1937 : 8,7 Millionen RM ) .

Ein Eigenheim statt Miete
ist auch Dein Wunsch .

Verlange den kostenlosen Leitfaden F 6 über
volle Eigenheimfinanzierung mit günstigem , un¬
kündbarem Tilgungsdärlehen und Lebens¬
versicherungsschutz .

__ __ __ v

Auch Dein Haus

Deutschlands älteste und

größte Bausparkasse

Gesch .-Stelle für Westdeutschland Frankfurt , M .
Eschersheimer Landstraße 10

Der Arjt als Helfer
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Suchen Sie eine
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Friseuse

Hompersoual

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmeri . T .- Vl . Jm

3 Zimmer
Weidlitzs Perlmm

Halirpersoiial
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4 Zimmer

nicht
[am ab .

Möbel
)er Berwuirdu ^ gelingt eine solche
mechanischem Wege durch operative

Lebe rechtzeitig rum Arzt

Schöner Körper - gesunder Körper ! Alle Musikinstrumente

A - L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarden

Gute Näbmasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Suche f . m . Tocht .
18 I . alt . Stell ,
als Kocklehrfrl .
Ana . u . E . 486
an Taabl . - Vcrl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Junger Schäfer¬
hund bill . zu vk .

Belte . Grobe
Burgstratze 9 .

Läden und
Geschäftsräume

Frack -Anzug
uud weine seid .
Weste . Er . 1 .75 .
b . zu t )eifo " fen
Weilstraße 13 . 1

Kücke .
fenntn .
Bed . . z .
gesucht .

Mbl . Z . m . 1 u .
2 Bett . m . Peni .
frei Dotzheimer
Strane 18 . l .

Stellen »

Gesuche

Vor -
nicht
1 . 3 .
Adr .

Taunusstraße 13
und
Rheinstreße 41

Stellen »

Angebote

Tücht . selbständ .
Autoschlosser

für die Dauer
gesucht .

H . Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10

Steuerfrei !
1,3 Ltr . Ovel

4türig . Limous . i
in sebr gutem
Zustand , günstig
zu verlausen .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .

Garagen . Stall .
Keller

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RM .

Wilhelm
'Ackermann .

Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669

Junges
Mädchen

für Haush . u .

Selle
Werkstatt

oder Lagerraum
zum 1 . 4 . 1938
zu nerth . Stein -

Sielt . Mädchen
für Sausbalt so¬

fort gesucht .
Konditorei

Wa >z.
Kaiser - Friedr . -

Rina 12 .

Steuerfrei .
Opel -Olympia .

4 - Sitz .-Lim . . in
erittl . Zustand ,
günstig zu verk .
S . Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritusplatz
Darlehensscheine

Jung . Mädchen ,
erfahr , in allen
Hausarb . . sucht
Stelle in gutem
Saufe . Ang . u .
M . 486 an T .-D .

Eck . möbl . saub .
Ziw . mit Ofen
zu nm . Schierst .
Str . 20 . Mtb . 2 l .

Unter Wunddesinfektion versteht man das Keimsreimachen einer
kcimverseuchten oder infektionsverdächtigen Wunde .

In der ersten Zeit nach der Berwundm

die Stellen¬

angebote im

Wiesbadener

Tagblatt !

Wundentkeimung noch auf i z ______ _____ , .
Wundversorgung , v . h . durch Ausschneiden der Wundränder . Denn
sehr kurz nach der Verletzung liegen die Keime noch sehr aberfläch -
lich und können entfernt werden .

Teil « .. 1 Z . . Kü .
( Frtfv .) zu v . N .
Sauptvoft . Ang .
u . I . 487 T .- Vl .

Wegzugshalber
mod . einger .

Lebeusm .- Eesch .
m . Obst u . Eem ..
gr . Warenbest . ,
sich . Existenz , im
Nordoiert . . kpl .,
für nur 3000 .—
abzugeb . Ang . u .
H . 487 T .-Verl .es entsteht eine Narbe .

__
Bei großen Wunden tritt luäljrenb des Heilungsverlaufs geringe

Tenrperatursteigerung auf , die als eine der Abwehrmaßnahmen des
Körpers zu verstehen ist und keine Beunruhigung zu verursachen
braucht . Verbandswechsel soll , wenn kein Gegengrund vorliegt , nicht
zu häufig erfolgen , da die Wunde zur Heilung Ruhe braucht .

WunddeAiufrktion .

6 OLD KLAN 6 . Sauten , « arten , -Mandolinen . HOHNER Mund -
und Handhamonilas . Schiw -, vi - estet -, « onzeit - Nolmen . Me
restaudteSe - gute Beiten empfiehlt in grösster Susmafjl

AlleimMchen
i . Kochen u . all .
Sausarb . verf . .
sucht Stelle in
ruhig . Sausbalt .
Ana . u . B . 487
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige jüngere VeMuserin
lmögl . aus der Saushalts¬
branche ) . zur Aushilfe ( evtl ,
für dauernd ) gesucht . Ang . m .
Zeugnis und Lichtbild ( wird
!of . retourn .) unter W . 486 an
den Tagbl .- Verlag .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W ..
gute Eeschäftsl . ,
sofort ob . später
zu oerm . Näh .
Wörthstr . 26 . 1 .Die eigentliche Wunvversorgung und Behandlung überläßt man

am besten dem Arzt , der auch allein in der Lage ist , in Der Wunde
vorhandene Fremdkörper sachgemäß zu entfernen . Bei Riß - und
Quetschwunden wird der Arzt , wenn nötig , abgestorbene und zu
sehr zerfetzte Gewebsteile entfernen . Ist die Wunde größer und
klaffen Die Wundränder auseinander , so wird der Arzt durch Nähte
oder durch Klammern die Wundränder einander nähern .

Bei ungestörtem Heilungsverlauf schließen sich einfache Wunden
ohne weiteres , und die Heilmtg beginnt unmittelbar . Die Blutung
hört durch Verstopfung der kleinen Gefäße auf . Vor dem verstopf¬
ten Ende erweitern sich die Gefäße , das Blut fließt langsamer ,
es tritt eine lymphartige Flüssigkeit aus dem Gefäß aus und ver¬
klebt die Wundränder miteinander . Auch weiße Blutkörperchen
eilen an die Wundstelle , um zerstörte Gewebszellen , Blutteile , die
ausgetreten sind , Bakterien und andere Stoffe , die der Wunde
nur schaden könnten , aufzufressen . An den Wundrändern entstehen
neue Zellen , die von allen Seiten wuchern , reichlich mit feinsten
Gefäßen versorgt find und wie kleine Fleischmärzchen aussehen , die
sogenannten . Granulationen '

. Diese © ronulatronen schießen manch -
mal über das Ziel hinaus un6 werden zu üppig . Es bildet sich
das sogenannte lv i l d e Fleisch . Nach etwa ädjt Tagen wird

Ebel , fleiß . jiing .

Mädchen
in gcvfl . Saush .
i . Dauerstellung
gesucht . Kochen
nickt crf . Näh .
Scklickterstr .15 . 3

l -Zim . -Wohn . ,
Römerberg 3 .

Vdh . 3 . sof . zu d .
Elf r . Möbelhaus

Brand .
Bleickftratze 34 .

AUein -

mädchen
gestickt wegen
Seirat d . fettig .

v . Massenback ,
Sinbcnbnrg -

allee 32 . 2 .
Telephon 25662 .

Zimmerofen
gut erb . , bill . zu
Df . Luisenstr . 17 ,
Sos links .

[ vSüdler - Verläufe |
Teppiche . Lauf .,
Stevvd ..Bettum -
rand , b . 12 M .-
Rat . Str . r . Pr .
Tevp .- V .Sachau .
UrtDerb . Ang . d .
Jof . Ippendorf ,

Beuel 68 .
Vertreter aes .

Volksemotänger
Damen -Fahrrad

U nerf . Seitz ,
Blücherplatz 3 .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Lingo «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Bc >
Werbers tragen .

Der Verlag .

Tüchtiges
MchmSkichen

gesucht .
Hotel Bellevue .

Z - 3iinm -

WohMW
in umgebauter
Villa und bester
Wohnlage , mit
Seizung . Bad ,
Balkon , sofort o .
später zu oerm .
Dr . H . Schmidt ,

Taunusstr . 13 .
Tel . 27967 .

Fleißiges saub .

UUAkll
nickt unt . 21 I . .
bas selbständig
arbeiten kann . f .
Hausarb . sofort
od . zum 1 . März

gesuckt .
Gute Bezahlung

Carl Harth .
Marktstratzc 11 .

Achtung !
Zur Entlass , aus b . Handelsschule .
Wir suchen zum 1 . 4 . 1938 eine

längere juoetlöffige Stuft .
Stenogr . u . Schreibm . Bedingung .
Ang . mit Bild u . Lebensl . unter
L . 483 an den Tagbl .- Verlag .

2 Zimmer
m . Heizung , mit
Kockg . . i . g . S ..
zu oerm . Auch
daselbst die darin
befindl . Möbel
zu nerk . Ang . u .
D . 487 T .- Verl .

kMking-Anzlig
f . neu , g . auf
Seide , Gr . 46 .
Gehrock , g . neu .
Er . 46/48 . Som¬
mer - Raglan . Er .
48 . g . neu , alles
feine Maßarbeit
billig zu nerk .
Taunusstr . 12 ,
Eingang Saal -
gasfe 40 , 3 rechts

in Dauerstellung , wöchentl . Lohn
30 — 35 RM .je nach Leistung , sucht

Salon Dette , Michelsberg

Berufst . Sri ,
iuckt eins . mobl .
Zim . od . Man !,
in saub . Hause

( Zentrum ) .
Ang . u . S . 487
an Tagbl . -Verl .

Neben dieser mechanischen oder physikalischen Wundentkeimmrg
kennt man noch die chemische . Am bekanntesten dafür ist die

Behandlung mit Jodtinktur oder einem ihrer zahlreichen Ersatz -
mittckl . Doch tritt die chemische . .Desinfektion " an Bedeutung ziem¬
lich zurück aeaerrGber der mechanischen

Kl . Villenbaush .
kuckt zuv . iückt .

WniiMen
f . autbürg . Kücke
u . alle Hausarb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . .71

Ober - Inspektor
gegen Gehalt . Spesen und
Anteilprovision . Direktions¬
vertrag . Ang . u . A . 501 T .-V .

In allen Haus¬
arb . verf . erstes

hausnOchen
f . feinen Privat -
haushalt . weid ),
auck im Betrieb
helfen muß . fof .
od . 1 . März 38
in gutbezahlte

Dauerstellung
gekuckt , ebenso

IWMlMch .
z . Aushilfe . Vor¬
zustellen faufm .
Büro . Gr . Burg¬
str . 5/7 . Eingang

Torfabrt . .

Angesehene , alte Versicherungs -
Gesellschaft

sucht zur Bearbeitung eines
größeren Bezirks einen tücht .
L.- , U .- und H .- Fachmann als

Mn
2 Zim .. Kücke

nebst Zubehör
Herberstratze 5 ,

auf 1 . 4 . 38 frei .
Näh . 2 . St . lks .

Schöne

Küchen
elfenbeinlack .

Küche , nat . lack .

RM . 138 . -

Zuverläss . solid .
33 $. Mädchen ,

erfahr , in allen
Hausarb . . kuckt
zum 1 . od . 15 . 3 .
Stellung zu alt .
Ebevaar in ruh .
Hauke . Ang . n .
M . 483 an T .- V .

Wockeuendhaus
od . tl . Landhaus
zu mieten , eotl .
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . A . 504
an Tagbl .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BiiilnÄo
für gepflegten
Haush . (j > Perk .)
zum 1 . März od .

später gesuckt .
Mertmann ,

Gericktsttr . 3 . 1.
Tel . 28503 .

illllllillllllllllllllllllllllllllllllll

| PPM - » erkaufe |
f Geiick . Er ist . !
\ Lebensm . - und
t Obst -Gekck .
1 Eckl . . in fre -
\ auent . Lage ,
• m . 3 - Z .- Wohn .
\ u . bill . Miete ,
r für ca . 3000 .-

J 3. Df . Jrnrnob .-
C Büro Engel ,
J Sindenburg -
\ allee 5a .

2 — 3 kl . l . Zim .
im Zentrum zu
oerm . Angeb . u .
T . 487 an T .- V .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei- und Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

das GranulationZgewebe durch derberes Bindegewebe ersetzt , die
Blutgefäßchen in den Fleischwärzchen gehen zugrunde , da sie
mehr gebraucht werden . Dadurch blaßt das Gewebe langsar

| fiflufmen . 'liKjonnl |
Jüngere gebild .

PnvlttiekrMnn
gesucht , d . Wohn¬
sitz i . Wiesbaden
hat u . 3 -4 Stund ,
am Tag bei mir
arbeitet , schnelle
Auffassung , verf .
in Stenogr . und
Schreibmaschine
Beding . Angeb .
u , E . 488 T .- V

| Sewerb !ichesPersonal j

Friseuse
sof . gesucht . Ana .
u . B . 488 T .- V .

Abgekckl . schöne

2 - W . - UM -

spitz -Mhnung
für 1 ob . 2 Vers ,
aeeig . , m . Zentr .-
Seiz . . msd . Bad .
Küche . gr .Boden -
raum u . allem
Zubehör , z . 1 . 3 . .
eotl . fnäter . zu
Dm . Bierstadter
Höbe . Rickard -
Wagner - Sir . 5 .
Seitcnktratze der

Auskicktsstratze .
Besicht , möal . zw .

4 und 6 Ubr .

2 — 3 -Zim .-
Wohnung

zum 1 . 4 . 38
D. ruh . allst .
Ehepaar sei .
Angebote m .
Preis T . 486
an Tagbl .-V .

Hauptbüro : i uuiiu :

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Zim .. 1 - n . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Mbl . Mansarde
zu om . Franken -
stratze 9 . 3 St .

Schönes Eichen -

Speiiezimmer
sowie Glas - und

EtzseiDice
aus Prioatbesitz

abzugeben
Bismarckring 9 ,
1 , Stock rechts .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Bollttänd .Dopp .-

Schlafzimmer
Nutzbaum . Eick .-
Vüfeit , Eichen -
Ausziehtisch und
4 Stühle . Küch .-
Schrank ( Pitck )
u . Eoldspiegel
zu verkaufen .

Dr . Freyburger
Oestricher Str . 6 .
Werktags 9 — 15 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Zu oerm . z . 1 . 4 .
wegen Verklein .
hübsche son . 4 =3 . =
Wohn . , kl . Balk .
( 70 Mk . mtl . ) .
Lanagafie 6 . 2 .
Herrsch . , schöne
und geräumige

4 - Zim .- Wobn .
mit groß . Diele .
Bad Warrnw .-
Heiz . u . allem
Zubehör an ruh .
Mieter z. 1 . 4 .
zu oerm . Wo ?
sagt d . T .- V . Hd

Weg Verheirat ,
mein . Mädchens
kucke zum 1 . od .

15 . März
tücht . Mädchen .
Kochkenntnisse .

Zim . u . in allen
Arb . bewandert .
K . Senneberger ,

Rheinblick
Biebrich .

Ratbausstr . 4 .
FürPrivatbans -
halt z . 1 . o . 15 . 3 .
ein zuo . iaub . . i .
Kochen etw . crf .

Tag -

madchen
ob . junge unab¬

hängige Frau
gesucht . Vorstell .
10 — 1 Kapellen -
stratze 39 . 1 .

sMämliche Personen |

gewerbliches Personals

Tüchtige

HSWIW
sof , gesucht . Volle
Verpfleg . Vor -
zust . 10 - 12 Ubr
W .- Sonnenberg .
Kaiser - Friedr . -

Stratze 2 . 1 .
Fleißiges
sauberes

3wßitmöb (üen
gekuckt .

Karl Hassenback
W .- Biebrick .
Eaugafke 14 .

Ehrliches fleitz .

Mädchen
z. 1 . 3 . in Priv .-

Haushalt für
% Tag gesucht .
Vorzustellen non
10 - 1 Ubr . Adr .
im Tagbl . -Verl .
zu erfragen . Jp

Eichen -Bettstelle
Damen - Mantel
Maskenkostüm

Schube
unb sonstiges

zu verk . Flügge ,
Kleine Burg -

stratze 2 , 2 . Stock
Gelegeubeits -

t <mf !
3tür . Svicgel -

schrank . ganz
Eiche , alt . Stück .
45 .— Hellmund -
straße 46 . Stb . 1

Ehrliches fleitz .

Alleinmädchen
in kl . Haushalt

gesucht .
Ang . u . E . 487
an Taabl .- Verl .
Selbst , ebrl . saub .

Alleinmädchen
tagsüber in ge¬
pflegten Haush .
gesuckt Adr . im
Tagbl . -Vl . Jn

Dotzh . Str . 18 . 2l .
möbl , Zim . frei .
Dotzh . Str .43,P . r .
sonn , m . Z . z . v .

Sonnige
3 -Zim . - Wobn . .

Sockvqrt . . zu v .
Eltviller Str . 14

Ruppert .
Herrschaftliche
3 - Zim . -Wohn . .

Hockoart . .
Zubehör , einger .
Bad . Zentral¬
heizung . fof . ob .
später zu Derrn .
Kaiser - Friedr .-
Rina 39 . P . r .
N Hausm . Reiß

tolioii
75 qm und

gogermum
45 qm . ab 1 . 4 .
zu om . Nieder -

waldstratze 14 .
Näb . bei Saus -
meiiter Stahl .

Lmoking
mittlere Figur ,
vreisw . zu verk .
Marktvlak 5 . 2 .
Eleg . Smoking

rnittl . Fig .. . bill .
zu Dorf . Röder -
str . 42 . P .. a . b .
Taunusstr .

Jung . Mädchen .
22 I .. freundlich ,
fleitz . . ehrlich u .
sehr kinderlieb ,
mit gut . Zengn . .
sucht St . z. 1 . 3 . .
Räbe Ringkirche
beoorz .. ab . nicht
Beding . Ang . u .
K . 486 an T .- V .

Hausgehilfin
s. z . 1 . 3 . tagsüb .
zu alt . Eben . at .
Stelle . Ang . u .
L . 487 an T .- V .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Jede Frau kann ihne Figur verbessern , wenn s :e unsere individuell , nach

streng gesundheitlichen Grundsätzen gefertigten und elegant wirkenden

Körperformer trägt . Besuchen Sie uns - wir beraten Sie unverbindlich !

Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

Fuchspelz
la Winterhaar

verkauft vreisw .
Komme unverb .
Hermann Mader

Pott Niedert
( Hunsrück )
Forkthaus

Bickenbach .
Maskenkostüm

b . z. vk . Sonnen »
bereer Str , 48,1

2 sehr schicke
neue egale

Maskenkostüme
zu verk . Popp .
Rbeinstraße 68 ,

Gartenhaus 4 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 K .-Masken
5 - u . 10i . . bill .
zu vk . Albreckt -

MiHinÖlflHIHIHIIIIHIIIINilllll

WegenAsgabe
des Haushalts

guterhalt , voll -
ständige Küche

und einige kehr
schöne Zimmer¬
möbel u . Teppich
billig zu verk .
Zu besichtig , zw .

5 % unb 8 Ubr
Sckiersteiner

Straße 9 .
Vorberb . 4 . St .

Eins . Toreinf .
Elfenb . Kinder -
wagen , sebr gut
erhalt ., verkauft

Dotzheimer
Str . 150 , Stb . 2 ,

Mädcken für d .
Hausb . gesucht .

Antbes .
Rbeingaucr

Straße 4 .
Perfektes

Zimmermädck .
in Villenbausb .
zum 1 . März od .

später gesucht
Juliusstratze 8 .

Tel . 27687 .
Lung . Mädchen

für alle Haus¬
arb z. 1 . März .
4 Zim .. 3 Pers . ,
fiel . Dieckmann .

Fritz - Kalle -
Stratze 10 .

Zuverlässiges
Mädcken

mit Kockkenntn .
und Hausbalts -
erfabrung sofort
gesuckt Adr . im
Tagbl . -Vl . Jo

2 - 3 . - MW .

m . Mansarde u .
Bad d . älterem
Ebevaar gesucht .

Angebote an
G . Zehner .

Walluker Str . 11
Tel . 22270 ,

Jg . ruh . Ebev . .
fest Angestellter ,
sucht 2 -2l4 - Zim .-

Wohnung
in gutem Hause ,
auck Frontiv . in
Villa , zum 1 . 4 .
Ang . u . M . 487
an Tagbl .- Verl .

10/50 Mercedes -Limousine
in gut . Zust . vorzügl . Zug¬
maschine ( steuerpfl . ) günst . ab¬
zugeben . Ed . Schmitz . Adolfs -
allee 11 . Telephon 27001 .

2 |oim . 3nniM
durchgeh , möbl . .
ober nur eines ,
an berufst . Hrn .
oder Dame zu
verm . Mainzer
Straße 38 .
Möbl . Zimmer

Bücherschrank .
Diplomat usw .,
in gut . Hauke ,
zu om . Sckwalb .
Straße 5 , 2 lks .

Suche zum 1 . 3 .
d . ausw . Kuoerl .

Alleinmädchen
mit guten Näh -
kenntnifken .

Dr . Strauch .
Wiesbaden .

Friedrickstratze 4
Solid , sauberes

Ailem -

mädchen
mit Kockkenntn .
z . 1 . 3 . in Arzt -
hausb . ( 3 Perk .)
„ gekuckt .
Borttellen 10 - 11
u . 3 -4 Ubr Adel -
beidstratze 49 , 1.
Erfahrenes kol .

WnmäMen
( nickt unt . 20 3 . )
mit guten Kock¬
kenntn . . in klein .

Villenbausbalt
( 2 Personen ) z.
1 . 3 . 38 gesuckt .
Angeb . mit la
Reker , u . Bild
erbet , u . W . 487
an Tagbl . - Verl .

Mer - Spaniel
Win

mit erstklassigem
Stammbaum ,

umständehalber
vreisw . zu verk .
Ang . u . Ü . 486
an Tagbl .-Verl .
Sckick . Fantasie -

Maskenkleid
Größe 44 . sowie
Holländerin für
junges Mädcken
sehr billig zu vk .
Abelheibstr .20,2

Garage
gr . . frei Mainzer
Straße 19 .
Garage zu vm .

Wolfr .- v .- Efchen -
back - Stratze 22 .

Sauberes Mädch .
kok. ob . 1 . März

gesucht .
Bäckerei Weil .

Oranienstr . 27 .
Tüchtiges

dQusmäödjen
für neuzeitlichen

Geschäftshaus !!,
bei gutem Lohn

gesucht .
Fritz Decker .

Bärenstraße 5 .

Moderner
Kinderwagen u .

Klavpwagen
zu verk . Eoeben -
str . 5 , Mtb . 1 l .

Gr . weißer
Küchenherd

und Sandstein -
wasserstein

zu vk . Adelheib -
straße 52 , 2 .
Fatt neu . Kessel
m . Kohlenfeuer ,
u . Roür f . 30 M .
zu Dorf . Sckmied

Göbel ,
Dotzheimer
Straße 117 .

Bersk . - u . Schrk . -

MmMilien
i . großer Ausw .
Günst . Teilzahl .

Eeleaenheitsk .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Nähmafchinen -

pertrieb .
Nähmaschinen

in jeder Preis ! .
Engel .

Bismarckring 43

Gesucht
zum 1 . Avril
möbl . Wobn -

und Scklasz im .,
eventl . ein sehr

geraum . Zim .
in ruhig . Lage .
Angebote an

Karl Daum .
Oberlehrer a . D .
Kapellenstr . 2 .

[ ZiMobilM

| ZiMabilM -Lerkwse |

3 - Fam .
- Villa

Eltville ,
herrliche Lage .

18 ooo an

1. Schottenfels & Co.

Webergasse 25

Gebild . Frl . kuckt
möbl . Mansarde .
Ang . u . U . 487
an Tagbl . - Verl .
Leeres Zimmer
oder Mansarde
von ruh . Mieter
gekuckt . Ang . u .
F . 488 an T .-V .

2 bis 3 leere
Räume

für Büro und
Wohnzwecke , ev .
auch Parterre -
wohn . , zum 1 . 3 .

| 3mmobü.-fiiuifgeW |

1 - 2 - Faniilien -

WohnWtis
mit größerem

Garten .
in guter Wohir -
lage . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 505 an T .-V .

ober früher ge¬
kocht . Ang . erb .
u . F . 487 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1— 2 Leer - Zim ..
ev . Büroräome .
für gewerbliche

Zwecke gesucht .
Ang . u . L . 452
an Tagbl . -Verl .
!lllllllllllllllllllllllllllllll!lllllll

Leerer Raum
z . Möbelunter¬
stellen gef . Ang .
u . D . 488 T .- V .

( Eeldverkehr j
| flopttclien =6efud)c |

Geschäftsmann
sucht 1— 200 Mk .
auf 1 -2 Monate .
Gute Sicherheit .
Ang . u . S . 486
an Tagbl .- Verl .

Hypotheken als unkündb . Tilgungs¬
darlehen für Altbesitz und Bauvorhaben
bei höchster Auszahlung .

August Tb . Beckhaus
Agentur der Deutschen

Centralbodenkredit -Aktiengesellschaft
WilhelmstraBe 20 Tel . 288 39

^

Für rentable Fabrikation und
Geschäft stiller ober tätiger

Teilhaber <in >
mit 4 — 6 Mille , gute Zinsen und
Sicherheit gesucht . Gef . Angebote
unter S . 486 an den Tagbl .-Verl .
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Die

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Damenschneider Heiß

porös und luftdurchlässig ist .

bieten frisch , gut und billig

Möbel - Brand

Fischkonserven , große Auswahl

Verloren

Gefunden

große und besondere Vorteil , den Persil bietet :

es beseitigt nicht nur Schmutz und Flecke -

es verhindert auch weitgehend alle Ablagerungen ,

die das harte , kalkhaltige Wasser Hervor¬

rufi . Persil - gepflegte Wasche bleibt immer

porös und luftdurchlässig und ermöglicht
dem Körper eine freie Hautatmung .

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbihliothek

Heinr . Dienst

Ellenbogengasse 6

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

K

Nicht nur gewaschen / nicht nur rein -

persil - gepflegt soll Wasche sein !

Pelze - Stein

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Schicke Maskenk .
au verleib . Sell «
mundstr . 56 . 1 ' .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIHII

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Alte Maschinen
und Autos

kauft Thomas
Reblittflcr .

Autovcrschrott . .
W .- Dobbeim .
Solzstrake 44 .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

miet - •
O VMS

monatl . ab 5 .—
Sedanvl . 7 . 1 r .

Wäsche - Anton

Ecke Walramstr .

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Nr . 39 . Seite 11 .

Samen - und Zoo -Handlung

Sebastian

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Der Mann unter der lustdichten Glashaube

würde bestimmt sehr schnell krank werden , weil

seine Körperhaut schon bald nicht mehr genug

Lust zum Atmen hatte . Man atmet nämlich

nicht nur durch Mund und Lungen , man

atmet auch durch die Hautporen ! - Es kommt

aber nur dann genügend Lust an die Haut ,

wenn das Gewebe der Wasche , die wir tragen .

• * * ft -

Michelsberg

Adam Dienst
Querstraße , Ecke Nerostraße

Fischhaus Joh . Wolter

Ellenbogengasse 12

Qtufbauftoffe für bae fiaar —
ftattum . Kalzium . Kieselsäure .
Eisen — enthält reichlich bie
Brennessei . Echter Brennessel -

Auszug ist
Arya - Laya

Brenneffel «Haarwasser
Vielen half es Flasche 1.70 und

■2.85 RM
Reform - und Kräuterhaus

Meyrer , nur Rheinstr . 71

Junger schwär,brauner

Teckel
Seerobenstr ., abhanden gekommen .
Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung . Ges . Nachricht an
Retnruf 20010 erbeten .__________

Frickels Fischhallen
Grabenstraße 16 Morifzstraße 28 Wörthstraße 24

F . C . Bench

Goldgasse , Ecke Grabenstraße

Nordsee - Hochseefischerei A . - G .

Leihbibliothek
Schwarz

flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Groher

Arbeitstisch
a . 3,00X0,90 ( Platte mit Böcken )

gebr .

Hobelbank
und verschiedene Werkzeuge

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Prers an

Heudorf u . Steinle ,
Langgasse 32 .

^ m

MUMM
ist Abonnement

2 . Sverrsitz
6 . Reihe , um¬
ständehalber ab -
zugeb . Zu erfr .

Martinsthaler
Strahe 4 . 3 r .

yiHiimiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiimiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

E Alle anderen Fischsorten |
E frisch , geräuchert und mariniert |
E täglich frisch und preiswert E

FiiitmiiiiiiHWiiiitHiiHiiwiimiiiiiiiinmiiiMmMiinHHiiiiimiiiinT

Masken
verleiht billigst
Karlstr . 30 1 r .

Dam . -Masken
u . seid . Dominos
zu vl . Rauentb .
Str . 10 . M . 2 r .

la Kabeljau 2L
Ausschnitt , geputzt 35 $ Filet 40 a

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Schorn ho rststraße 7 )

Betten , Matratzen

Süssenguth

L . H .- Sckweins -
lederbandsch . jp .
Hellmund - .Well -
rihstr . Donnerst ,
verl . G . Belohn ,
abzug . Werner .
Hellmundstr . 08 .

AMMes
EWsehlNgen

limjüge onö
Imnsporte

werd , noch lauf ,
angenommen für
Mainz . Frank¬
furt u . Umgeb ,
u Stadtumzüge .

Adolf Saut .
5 Neugasse 5 .

Tel , 21318 .

Damen¬

taschen
Anfertigung

Reparaturen

Georg Maner .
Rieblstr . 9 . P .

Schneiderin
nimmt noch

Kunden an in
besten Häusern .
Krau Bobland .

W .- Dotzheim .
Sckönbergstr . 36 .
x - ■—

sVelWiehenes
Wer schreibt

auf eign . Masch .
einige Wochen

tägl . 2 Stunden
nach Diktat ?

Ang . u . 3 . 486
an Tagbl .- Berl .

KaufgAlhe

An - u . Verkauf

PsanWine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Larl .

Hirschgraben 28 .

Zu teuf , gesucht
aus Privat

gute Tisch - und
Bettwäsche

Elasausstell -
schrank f . Büfett
2 weihe Eisen¬
betten . Ang . u .
F . 486 T .- Verl .

Piano
kl . Flügel

Harmonium
bar zu kauf . ges .
OskarSchwender

MLblgasse 17 .

Vatterieröbren .
Akku , kl . Lautsvr .
billigst zu kaufen
ges . Ana . m . Pr .
u . 2224 vocklag .

Italienisch
Francesca

Rolleri
Wilhelmstraße 60

Sprechst . 4 bis 5

Handelskurse
für Damen und
Herren . Doppelte
Buchführung :
für Anfänger 10 .-
f . Fortaeschr . 10 .-
Durchschreibe -

Buchführung :
für Anfänger 12 .-
f . Fortgeschr . 12 .-
Bilanzlehre : 15 .-
Elnzelstund . nach
Vereinbarung .

Beginn jederzeit .
Privat -

Handelslehrer

Erich Link
Niederwaldstr . 8

Wer gibt
Stunden in

Schreibmafch . ?
Ang . K .487 T .-V .

itelra -

Whne
neu . eleg .. z . ver¬
leib . Restaurant
Taunusstraüe 22

«Masken
verleiht

Bodenbach .
Arndtstrake 3 .

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Die Stimme ohne Gesicht

Masken - 1
Kostüm "

nur vom
Fach mann

W ül er - Hagen
Luisenstraße 39 I
Ecke Kirchgas -

omm » $

Neue
Maskenkostüm

zu verl . Ad
beiditr . 16 . B .

Maskenk . bitt .
verl . o . zu verk .
Babnbofstr .13 . il .

M

oit1 Kluse HcusrGAu
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Spott und Spiet
Nochma/s Mq -r Sdjmeling in det fjanfeatenf/alle

I

1 . England

Ein Sieg der Wiesbadener

<

Die Punktwettkämpfe fanden am Sonntag , trotz Schnee¬
gestöber und eisiger Ostluft , ihre Fortsetzung und zeigen
nunmehr folgenden Tabellenstand :

Erupp e

63 2972

Tschammer - Kickers/Reichsbahn —

3
3

3339
3212

4
4

6
4

4
4
4
4
4

7 :1
7 : 1
4 :4
2 :6
0 :8

3161
3174
3083
2221

Ringe
3500
3419
3263
3439
3343
2919

Punkte
6
4
4
2
2

2771
2702
2323
2271

D . e Jduntttämpfe det Sdpfyen
im Deutschen Schützenverband , U .- Kreis Wiesbaden .

rhein kann Tura Wuppertal den Linüforter SV . nicht
mehr aus eigener Kraft von der Spitze verdrängen . Am

Mittelrhein steuert VfB . Aachen vor dem Ortsgegner
Alemannia und dem Mülheimer SV . sicher dem Ende zu .
Sn Hessen hat Wetzlar 47 Tuspo Bettenhausen überholt ,
und Sahn Gensungen ist aufgerückt .

Sn Südwest greift zum erstenmal eine Pfälzer Elf ,
die des DRL . Hagloch , nach der Meisterschaft , die ihr nur
der MSV . Darmstadt noch streitig machen kann . Badens

erster Anwärter , SV . Waldhof , hat als einziger Verein der

deutschen Eauklasse noch keinen Punkt eingebüßt . Tgs . Ketsch
und VfR . Mannheim haben einmal mehr das Nachsehen . Sn

Württemberg hält der Neuling Urach immer noch den

Altmeister , Tv . Altenstadt in Schach . Bayern hat in dem

Post - SV . München seinen Vertreter ermittelt .

3 . Deutschland
4 . Lettland
5 . Norwegen

B :
15 :2
10 :2

9 :2
4 :8
2 :26

Rückstand , so daß der
abzusehen ist . ® ei

Spott - Hundfäau .

Deutschland in der Eishockey - Weltmeisterschasts -

Zwischenrunde .

Steve Dudas der nächste Gegner .

Die Direktion der Hamburger Hanseatenhalle teilt mit ,
dag sie außer dem bereits gemeldeten Kampf Walter

Neusel — Ben Foord jetzt auch den Abschluß des

Kampfes Max Schmeling — Steve Dudas bekannt¬

geben kann . Beide Begegnungen finden am Ofterfamstag ,
16 . April , in der Hanseatenhalle statt .

Nach den Kämpfen mit Harry Thomas und Ben Foord
bestreitet Max Schmeling damit gegen den Amerikaner

Steve Dudas den dritten Aufgalopp vor der Weltmeister¬

schaft mit Soe Louis .

Wiesbadener in der Bezirksausscheidung
Main - Hessen .

Am Montagabend wurden die Ausscheidungskämpfe zu
den Amateur -Boxmeisterschaften des Gaues Südwest vor
gutem Besuch im Keglersporthaus in Frankfurt - Bornheim
mit den ersten Begegnungen der Titelanwärter des Bezirks
Mainhessen eröffnet . Die in den Vorrrundenkämpfen ermit¬
telten Sieger bestreiten am 18 . und 25 . Februar weitere
Treffen . Bei den 15 Kämpfen des ersten Tages gab es
eine ganze Reihe von k. o . - Niederlagen , da die Unterschiede
zwischen den alten Kämpfern und jungen Nachwuchsboxern
doch häufig zu groß waren .

Bemerkenswert war das recht gute Abschneiden der
Wiesbadener Vertreter , von denen nur Brand durch ein

3
3
3
3

4
2
2

3
3
3
3

I :

Kämpfe
3
3
3
3
3
3

ftußbaU des Sonntag .

Der Spiekbetrieb am 20 . Februar .
Von zuständiger Seite wird uns gemeldet daß am

Sonntag , 20 . Februar , wegen des Gauspiels S ü d w e st
— Baden in Wiesbaden für das Stadtgebiet einschließlich
Vororte ab 12 Uhr Spielverbot besteht . Von den
Spielen der Kreisklasse I kommt lediglich das Treffen Sp .-
Vgg . Eltville — FSV . 08 Schierftein zur Durchführung .

Postschützen Wiesbaden
Sportschützen 1921 Wiesbaden

„ Weidmannsheil
" Wiesbaden

( war nicht vollzählig angetreten ) .

Gruppe n :

Seteits 5000 aus Gau Südweft
für das Breslauer Fest gemeldet .

Das große deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau
wird nicht nur von Teilnehmern aus Deuischland selbst , son¬
dern auch vom Auslände lehr stark beschickt werden . Es
wird mit insgesamt 300 000 Festteilnehmern gerechnet . Die
riesigen Vorarbeiten , die zu einer glatten Durchführung
einer solchen Veranstaltung notwendig sind , sind seit langem
im Gange . Zur Zeit macht die Quartierbeschaffung die
meisten Sorgen , von denen allerdings die Gastfreunds chaj ^
der Breslauer Bevölkerung einen großen Teil abnimmt .
40 Mann sind täglich unterwegs , um systematisch die in
82 Wohnbezirke eingeteilte Stadt zu besuchen und Unter¬
kunftsmöglichkeiten zu sichern .

Wie alle anderen Gaue so wird auch der Gau 13 ( Süd¬
west ) des deutschen Reichsbundes für Leibesübungen in
einem geschlossenen Wohnbezirk untergebracht
werden . Dies trägt zur Vereinfachung der Vorbereitungen
und rascheren Abwicklung der Wettkämpfe sowie des An - und
Abmarsches während des Festverlaufes bei . Gegenüber
anderen Gauen steht der Gau 13 mit seinen Meldungen zur
Fahrt nach dem deutschen Osten nicht nach . Vis jetzt haben
sich bereits rund 5000 Teilnehmer aus unserem Gau gemel -

. ZlLt , die . das große deutsche Sportfest besuchen wollen . Die
Teilnehmerzahl setzt sich wie folgt zusammen : Erwachsene
männlich 3059 , weiblich 1213 ; Sugendliche männlich 459 ,
weiblich 214 . Aus Wiesbaden sind bisher 289 Mel¬

dungen abgegeben worden , aus Frankfurt a . M . 1062 , aus
Mainz 481 , aus Darmstadt 445 .

geben .
Sm Saargebiet stehen die Staffelsieger in Sport¬

gemeinde Saarbrücken , VfL . Dudweiler und VfL . St . Sng -

bert bereits fest . Hier beginnen die Eruppenfpiele bereits
am 27 . Februar .

Wet witd Sandballmeiftet ?
Vor dem Endkampf in den Gauen .

Die deutsche Handball - Eauklasse setzt zum Endkampf an .
Da verlohnt sich ein Blick auf die Mannschaften , die noch
Aussichten auf . die Eaumeistertitel haben .

Sn Ostpreußen streben VfL . Königsberg und MSV .
Gumbinnen , nur einen Schritt voneinander , verfolgt von
den Bischofsburger Soldaten , dem Ziele zu . Sm Gau

Brandenburg trennt die Berliner Spitzengruppe : Po¬
lizei , DBV ., Bewag und ATV ., ebenfalls nur je ein Punkt .
Schlesien wird wieder durch Borussia CarloMtz ver¬
treten werden , wenn auch TSV . Ohlewiesen und ÄTSV .
Breslau die Hoffnung noch nicht aufgegeben haben . Sn

Sachsen ist der deutsche Meister , MTSA . Leipzig , von

Leipzig 67 und SpVgg . Leipzig kaum noch einzuholen . Den
Gau Mitte führt MSV . Weißenfels an , die Mannschaft
mit dem besten Tordurchschnitt ; 14 :4 ! PSV . Magdeburg
und Dessau 98 folgen mit Abstand . Sn der Nordmark

liegt Oberalster Hamburg vorne . Hasse Winterbeck und
St . Georg kommen schwerlich noch auf . Sm Gau Nieder¬
sachsen gelten MSV . Hannover , Tura Eröpelingen und
Germania Hannover noch als saft gleichwertige Bewerber .

Sn W e ft f a I e n scheint „ Hindenburg " Minden Ein¬

tracht Dortmund noch abfangen zu wollen . Am Nieder -

- --

19 . Brett ließ sich von Franz - Ffm . in einer 40zügigen
Philidorverteidigung nach Figurenoerlust im 17 . Zuge
total überrumpeln .

Der nunmehr erreichte Gleichstand blieb fast
während der ganzen Spielzeit bestehen . Dreimal erlebten
die in zahlreicher Menge erschienenen Kiebitze , die dem
Turnier einen festlichen Rahmen gaben , ein Unentschieden
durch ewiges Schach ! Zunächst an Brett 12 , wo Horchler
von Kern - Ffm . die äußerst selten gespielte Fajarowitsch -
Variante des Budapester Gambits vorgesetzt bekam , in der
er nach zähem Kampf dicht vor dem Endsieg stand den der

Frankfurter in letzter Minute durch ewiges Schach zu ver¬
hindern wußte ; sodann an Brett 14 , wo Dommermuth auf
diese Weise eine holländische Partie im 62 . Zuge zu retten

vermochte , und schließlich an Brett 15 , an welchem Anger -

mayer in einem 32zügigen Damengambit nach ausgegliche¬
nem Spielverlauf solchergestalt um die Früchte ' seines
Schaffens gebracht wurde . Sn beiderseitigem Einverständnis
remis gegeben wurde die französische Partie Krause —

Schmidt .
Dann neigte sich das Schlachtenglück langsam auf die

Seite der Frankfurter . Dr . Jung ließ an Brett 5 als Nach -
-ziehender gegen Ungeheuer in einer sizilianischen Partie den

wichtigen Zug c 5 aus , sodaß et trotz Qualitätsvorteils

mehr und mehr ins Hintertreffen geriet und die Zeit über¬

schritt ; Steinmetz mußte ein Mittelgambit gegen Vier

nach 37 Zugfolgen aufgeben , da die gegnerischen Randbauern

nicht mehr auszuhalten waren , und Roth gar übersah in
einem 71zügigen Damengambit gegen Dittet , in welchem
dieser durch ein Springeropfer drei Bauern gewonnen
hatte , nicht nur den Gewinn , sondern im Endspiel sogar noch
das sichere Remis .

Zwar vermochten Lonstroff und Dierkes durch zwei
Glanzleistungen gegen Dr . Barensfeld und Meyer Wies¬
baden wieder bis auf einen Zähler heranzubringen , doch
gab der Verlust Hennings gegen Falkenstein endgültig den
Ausschlag zugunsten der Mainstädter , denn unsere
„ Kanonen "

Steinkohl , Bleutgen und Ruppe konnten sich
gegen ihre starken Gegner nicht durchsetzen und kamen über
ein Unentschieden nicht hinaus .

Obwohl die deutsche Eishockey - Nationalmannschaft bei

den Wettspielen am Montag in Prag durch USA . eine
0 : l - Niederlage erlitt , konnte am Dienstag durch einen über¬

legenen 8 :0 - ( 2 :0 - , 1 :0 - , 5 :0 - ) Sieg über Norwegen vor
Lettland und Norwegen die Zwischenrunde erreicht werden .

Auch Ungarn erreichte in der Gruppe A das gleiche Ziel

durch einen 3 : 1 - Sieg über Rumänien . Die Vorschlußkämpfe
bestreiten demnach : Schweiz , Polen , Ungarn , England , USA .
und Deutschland .

Gruppe

Schützenverein 1864 W .- Biebrich
Sch .- V . „ Hubertus " W .-Dotzheim
Schützenkameradschaft Wiesbaden

( früher Landesbanksportschützen )
Schützenoerein W .- Schierstein
Schützenoerein 1912/30 W .-Dotzheim
Schützenoerein 1932 Wiesbaden

( war unvollständig angetreten ) .

Gruppe III :

Schützenoerein Wiesbaden - Süd
Schützen Landeshaus und Bierstadt

zusammenkämpfend
„ Rheinfrei " W .- Biebrich
Schützen - V . „ Gut Ziel

" W .-Biebrich
Schützenverein 1925 Wiesbaden

Neuer Eausachwart für Leichtathletik .

Der Eauführer der Gaues 13 ( Südwest ) im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen , SA .- Obergruppenführer
Beckerle , gibt bekannt , daß et den seitherigen Kreissührer
des Kreises 1 , Hans Söhngen , der gleichzeitig den Posten
des Eaufachwartes im Gau 13 und den des Ortsgruppen ^

fühtets des DRL . Groß -Frankfurt mitverfah , mit Wirkung
vorn 31 . 12 . 1937 von diesen Ämtern entbunden hat . Nach¬
folger sind noch nicht ernannt . Die Geschäfte der Ämter wer¬
den bis zur Neubesetzung vom DRL .- Gauamt , Frankfurt am
Main , Fürstenbergftraße 21 , miterledigt .

Germania Rüdesheim findet bereits vormittags statt . Ferner
spielen in dieser Runde im Rheingau SV . Winkel —

TSV . Aulhaujen . Außerdem steigt noch die Begegnung
SpVgg . Hochheim — Germania 94 Frankfurt . Ob FK .
B i e r st a d t oder Sportfreunde Dotzheim gegen den

nächsten Pokalgegner , Germania Okriftel , antreten werden ,
entscheidet das Los .

Beginn der Aufstiegsspiele im Handballgau Südwest .

Sn der Bezitksklasse des Gaues Südwest sind die Hand¬
ball - Meisterschaftsspiele so weit gefördert , daß demnächst die

Aufstiegskämpfe zur Gauliga beginnen können . Sn diesem
Jahre wird ein neuer Spielplan angewandt , und zwar
spielen die acht Staff elfieger des Bezirks Main¬
hessen in zwei Gruppen zu je vier Vereinen . Die drei

Staffelsieger der Pfalz und des Saargebietes bilden jeweils
eine Gruppe . Sn jeder Gruppe wird in einer einfachen
Runde auf neutralem Boden die beste Mannschaft ermittelt .
Dann werden wiederum in einer einfachen Runde unter den
vier Eruppensiegern die beiden zur Eauliga aufsteigenden
Vereine festgestellt .

Sn Mainhessen beginnen die Spiele Anfang März .
Die Einteilung der Gruppen lautet : Gruppe 1 : DRL . 1846

Darmstadt , TAV . Eppertshausen , Wormatia Worms und
der Sieger aus dem Entscheidungsspiel Reichsbahn/Rotweiß
Frankfurt — Tgs . Rödelheim ; Gruppe 2 : SV . Wies¬
baden , TV . Mombach , Tgd . Dietzenbach und VfL . Reichs -

„ Weidmannsheil
" u . „ Diana " Biebrich nicht angetreten .

Die Mannschaften bestehen jeweils aus 8 Mann . Der'
Einzelschütze hat 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlagsarten ,
abzugeben .

Beste Einzelschützen insgesamt bis jetzt :

K i m p e l - Post 468 Ringe , Meyrer - Polizei 468 , Lorenz -
Post 463 , Blum - Polizei 463 , Presser -Polizei 455 , Hennig -

Waldstraße 462 , Pfenning - Sportschützen 1921 452 , Urban -
Wal dst raße 450 Ringe .

Schwerathleten .

Zum fälligen Vorkampf im Gewichtheben um die

Kreismeisterschaft weilte am vergangenen Sonntag die

Mannschaft des Sportvereins „ A t h 1 e t i a " Wiesbaden in

Hechtsheim . Mit einem Vorsprung von 190 Pfund
konnte Wiesbaden mit 2735 Pfund gegen Hechtsheim , welches
2545 Pfund erreichte , den Kampf für sich entscheiden . Die
weiteren Treffen nehmen erst am 6 . März ihren Fortgang .

reichlich hartes Punkturteil und Stockenhofen infolge
Verletzung verloren . Von harter Schlagkraft erwies sich
wieder Halbschwergewichtler

' S t r a f f e r , der Louven einen

Kampf auf Biegen und Brechen lieferte wobei einmal
beide Boxer kurz die Bretter aufsuchten . Sn der 3 . Runde
landete Strasser einen schweren rechten Haken , der Louven ,
der nochmals hochkam , fertig machte .

Sie Ergebnisse :

Leichtgewicht : Lanke ( Wiesbaden ) bes . Bern¬
hard ( Eintracht Frankfurt ) n . P . ; Lindenberger ( Rotweiß
Frankfurt ) bes . Grätsch ( FSV . Frankfurt ) n . P . ; Belz
( FSV .) bes . Ott ( Eintracht ) durch k. o . in der 1 . Runde ;
Soswig ( Eintracht ) bes . Stockenhofen ( Wiesbaden )
durch Aufgabe in der 2 . Runde .

Weltergewicht : Lehrmofer ( Eintracht ) bes . Haas
( Darmstadt ) n . P . ; Krietenstein ( Wiesbaden ) bes . Metz
( Darmstadt ) durch k. o . in der 2 . Runde ; Mietschke ( FSV .)
des . Eutviett ( Darmstadt ) durch k. o . in der 1 . Runde ;
Wenzel ( Darmstadt ) bes . Brand ( Wiesbaden ) n . P .

Mittelgewicht : Vogt ( Offenbach ) bes . Kroll

( Darmstadt ) durch k. o . in der 1 . Runde ; Berk ( Eintracht )
bes . Kappes ( Darmstadt ) durch k. o . in der 3 . Runde .

Halbschwergewicht : Kowalski ( Wiesbaden )
bes . Feiger ( Darmstadt ) durch k. o . in der 1 . Runde ; Langen¬
dorf ( Rüsselsheim ) bes . Deller ( Rotweiß ) durch k. o . in der
2 . Runde ; Strasser ( Wiesbaden ) bes . Louven ( Eintracht )
durch k. o . in der 3 . Runde ; Bock ( Darmstadt ) bes . Dick

( FSV .) n . P .
Schwergewicht : Krämer ( FSV .) bes . Meyer ( Ein¬

tracht ) durch k. o . in der 3 . Runde .

SÄ . Erbach wurde in Verfolgung der Wettspiel¬
affäre mit SpVgg . Frauenstein auf 3 Monate gesperrt . Die
Punkte des ursprünglich neu angesetzten Treffens gegen
Frauenstein fallen der SpVgg . zu , die damit punktgleich mit
dem FK . Bierstadt wird . Einen Einfluß auf die Meister -

schaftsentwcklung hat dieses Urteil der Behörde nicht mehr ,
da Bierstadt über das bessere Torverhältnis verfügt .

SpVgg . Frau en st ein : Der Vereinsführer der

SpVgg . 1932 heißt nicht , wie im Generalversammlungs¬
bericht angegeben , Sofef Pohl , sondern Sosef Roth .

bahn Nied .
**

Die Gruppe Pfalz ist mit den Spielen noch stark im
"

kstand , so daß der Beginn der Aufstiegsspiele noch nicht
' © egenroärtig sind Tabellenführer der ein¬

zelnen Staffeln : MTV . Ludwigshafen , TV . Kuhardt und

FK . Pirmasens . Da aber erst knapp die Hälfte der auszu¬
tragenden Spiele durchgeführt ist . kann es noch Änderungen

Gegen fftantfutt am Sdjadj &tett .

NS . - Schachgemeinschast verliert gegen Verein der
Schachfreunde Frankfurt a . M . 9 : 11 .

Auch diesmal wieder mußte die NS .- Schachgemeinschaft
durch eine Frankfurter Vertretung eine knappe Niederlage
hinnehmen , wenn sie auch in diesem Treffen einem Siege
näher war denn je . 3a , wenn nicht die B ^ etzung an den

ersten 10 Brettern gar so enttäuscht hätte — die Hälfte aller
Partien ging hier verloren und nur eine konnte durch
Linnmann für Wiesbaden entschieden werden — , dann

hätten wir diesmal wohl einen glatten Wiesbadener Erfolg
erlebt , denn an den restlichen 10 Brettern zeigte es sich ein¬
mal mehr , daß Wiesbadens spielstarker Nachwuchs heute
keinen Gegner zu fürchten braucht .

Bereits nach kaum einstündiger Spielzeit gab es an
Brett 9 in einer Uzügigen ( !) sizilianischen Partie zwischen
Donning - Fsm . und Huthmacher infolge Zugwiederholung
das erste Unentschieden , das kennzeichnend für den Verlauf
des ganzen Treffens werden sollte . Nicht weniger als 8 der
20 Partien endeten schlicht , und nach vierstündiger Spielzeit
stand der Kampf mit 8 % : 8 % noch völlig gleich . Den knappen
Vorsprung , den Eberhardt am 20 . Brett in einer 38ziigigen
spanischen Partie für die Wiesbadener Farben herausholen
konnte , als Hummel - Ffrn . einen „ vergifteten

" Bauern gar
'

zu voreilig geschlagen hatte , wurde schon bald '
durch Eynck ,

der Menz an Brett 6 in einer 58ziigiaen sizilianischen Partie
das Unsolide eines zu forschen Bauernopfers nachwies ,
wieder wettgemacht . Doch auch die durch Hößling ( der
Ärautmann in einer — ausgerechnet ! — spanischen Partie
nach 59 Zügen das Nachsehen gab ) , erzielte Krankfutter
Führung war nicht von langer Dauer . Linnmann an
Brett 4 sorgte durch eine famose Positionspartie , in welcher
er Thiede , der zusammen mit Jäger in diesem Jahre die
Frankfurter Stadtmeisterschaft errang , völlig überspielte ,
umgehend wieder für den Ausgleich . Umgekehrt konnte eine
erneute durch Sinn am 17 . Brett über Hieronymus in
einer 31zügigen Karo - Kann - Partie fjerausgeipielte Wies¬
badener Führung nicht lange gehalten werden ; Becker am

Polizei - SV . Wiesbaden
Schützenverein Waldstraße
Schützenverein „ Wilhelm Tell "

Seite 12 . Nr . 39 .
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Leuchtende 7Tlenscf ) en ,

Das Geheimnis der strahlenden Frau von Pirano .

Von Alwin Dreßler .

Seit den ältesten Zeiten spielt das Leuchtvermögen des
menschlichen Körpers eine hervorragende Rolle , besonders
in der Religion . Fast überall zeigt die römische Kirche die
Bilder ihrer Heiligen mit einem Glorienschein . Aber damit
ist durchaus kein übersinnliches , sondern ein natürliches
Phänomen gekennzeichnet , denn man weiß , datz jeder Mensch
eine leuchtende Aura , ein Kraftfeld hat , das Strahlen aus -
fendet , deren Leuchtkraft nachweisbar ist . Die Helligkeit
dieses Lichtphänomens ähnelt der einer Glühlampe , die bei
110 Volt normal brennt , aber nur an 4 Volt angelegt wird .
Da das Maximum der ausgestrahlten Energie im violetten
bzw . ultravioletten Lichtcharakter liegt , kann sie nur von
solchen Personen als Licht wahrgenommen werden , deren

Augen für diese Wellen sehr empfindlich sind . Deshalb sind
diese Leuchterscheinungen für die Allgemeinheit geheimnis¬
voll , aber damit keineswegs okkult und rätselhaft .

Die Haschek - Winkler '
schen Versuche konnten

mit Erfolg nachweisen , datz sich viele Lichterscheinungen des
menschlichen Körpers auf die Wirkung gewisser chemischer
Verbindungen im Blut und auf Säuren in der Haut des
menschlichen Körpers zurückführen lassen . Hauptsächlich wer¬
den sie von der Oxydation von Stoffen hervorgerufen , die

auf der Haut vorhanden sind . Im Hautsekret befinden sich
Fettsäuren , die aus den Talgdrüsen stammen , sowie Schweitz -

bestandteile , unter denen flüchtige Fettsäuren eine große
Rolle spielen . Namentlich sind Hände und Gesicht , die Brust
und die Gegend der Schulterblätter sowie Haare und Bart
die Quellen starker Ausstrahlung . 2m allgemeinen stimmt
die Lichtentwicklung mit der Verteilung der Talg - und

Schweitzdrüsen auf der Körperoberfläche überein . Wir
haben es also hier mit einer „ Cheinilunnneszenz

"
zu tun ,

mit einer oxydierenden , verdampfenden Ausscheidung des

menschlichen Körpers , deren gasförmige Produkte durch
Gewebe und Kleider dringen und daher auch in einiger
Entfernung vom Körper selbst zur Oxydation und somit
zum Leuchten gebracht werden .

Der Wissenschaft ist eine Reihe von Fällen bekannt , in
denen Körper sichtbare strahlende Energie aussenden , die
man als Lumineszenz bezeichnet . Es gibt verschiedene Ab¬
arten . Es sind dies anormale Fälle des Leuchtens , zu denen

auch die Leuchterscheinungen des menschlichen Körpers ge¬
hören . An dem Körper mancher Menschen zeigen sich Licht¬
phänomene , die dem menschlichen Auge sichtbar sind . Vor

einiger Zeit erregten Berichte über die „ leuchtende Frau von

Pirano
" in der ganzen Welt das größte Aufsehen . Bei

dieser damals 42jährigen Anna Morano , Frau eines

iftrianischen Fischers , waren bei Nacht , während sie schlief ,
leuchtende Ausstrahlungen an Kopf und Brust wahr¬
zunehmen . Professoren und Ärzte nahmen sie mit über¬

empfindlichen Filmen auf , und es wurde eine Anzahl
Photogramme angefertigt , welche die Gewißheit boten , datz
sich hier keine Lichttäuschungen des menschlichen Auges ab¬

gespielt hatten , sondern datz wirklich Lichtstrahlen aus dem

Körper der Frau kamen . Während des Auftretens der

leuchtenden Strahlen begann die Patientin im Schlaf zu
stöhnen . Es wurde weder Knistern noch Wärme oder Ge¬

ruch wahrgenommen . Während des Leuchtens stieg der

Puls der Frau von 70 auf 140 , die Atmung von 24 auf 48

Atemzüge je Minute . Das Elektrokardiogramm zeigte , datz

am Herzen keine Störungen vorhanden waren . Die Strahlen ,
welche die Patientin einige Nächte hindurch aussandte und
die immer in der Herzgegend ihren Ausgang nahmen ,
blieben so unergründlich wie das Wesen des Lichtes selbst .
Mehrere Nächte hindurch ließ Professor Protti aus
Padua , der die wissenschaftlichen Untersuchungen leitete , die

leuchtende Frau nicht aus den Augen . Er führte seine Be¬
obachtungen mit fünf anderen Ärzten durch und stellte fest ,
datz Frau Morano über eine außerordentlich starke Leucht¬
kraft des Blutes verfüge , die sich besonders am Herzen und
im Gehirn steigert , wenn das Blut schneller kreist . Professor
Protti erklärte , Latz im Körper der Frau ein Uberschuß an
Schwefelverbindungen erzeugt werde , der durch Störungen
des Stoffwechsels in bestimmter Richtung zur Auslösung
komme . Bekanntlich haben Schwefelverbindungen die

Eigenheit , unter der Einwirkung von ultravioletter Strah¬

lung leuchtend zu werden . Sind diese Schwefelverbindungen

Hamburger Tramp - Dampfer
bei Borkum gesunken .

Hamburg , 15 . Febr . Vor einigen Tagen sank im

schweren Nordweststurm in der Nähe vom Borkumriff - Feuer -

schiff ein kleiner Dampfer , dessen Name und Nationalität bis¬

her nicht festgestellt werden konnte . Da der am 9 . Februar
von Hamburg nach Rotterdam ausgelaufene Tramp - Dampfer

„ Egeran
" bisher seinen Bestimmungshafen nicht erreicht

hat , nimmt man an , daß er bei Borkum gesunken ist . Der

Dampfer „ Cgeran
"

hatte eine Besatzung in Stärke von
14 Mann . Er hatte Getreide für Rotterdam geladen . Das

Schiff war 986 BRT . groß .

Kirche und 4 Häuser eingeäscbert .

Mailand , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) In einer zur Ge¬
meinde Waidbruck in Südtirol gehörenden Ortschaft ver¬

nichtete ein Großfeuer in der Nacht zum 15 . Februar die

Kirche mit dem Turm , das Pfarrhaus und drei

Bauernhäuser . Der Brand scheint seinen Ausgang in

der Sakristei genommen zu haben . Zwo - weitere Häuser , auf
die der Brand bereits ühergegriffen hatte , konnten durch die

tatkräftige Arbeit der Feuerwehr und der Dorfbewohner ge¬
rettet werden .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Katharina Langenbruch in

Düsseldorf aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens¬

jahres ein Glückwunschschreiben zugehen kaffen .

Tschechoslowakisches Militärflugzeug abgestürzt . Bei

militärischen Übungen in der Nähe von Milovice stießen
am Dienstagnachmittag zwei Militärflugzeuge in der Luft
zusammen . Beide Maschinen stürzten ab ; zwei Beob¬

achter und zwei Piloten fanden den Tod .

Streik der Gemüsehäudler von Lille . Die Gemüsehändler
von Lille sind am Dienstag in den Streik getreten , so daß der

Gemüsemarkt ausfallen mußte . Auch die Versorgung der

Lebensmittelgeschäste mit Frischgemüse setzte aus .
Bier Skiläuferinnen von einer Lawine getötet . Bei

Samnaun im Kanton Graubünden ging am Dienstag¬
mittag eine Staublawine nieder . Dabei kamen vier Ski¬

läuferinnen , drei Schweizerinnen und eine Engländerin ums
Leben .

besonders stark , dann werden sie durch die normalerweise
vorhandenen ultravioletten Strahlen des Blutes zum Auf¬
leuchten gebracht .

Von der Beschaffenheit des Blutes hängt so manches
Phänomen des menschlichen Körpers ab . 2n Ungarn machte
vor einiger Zeit ein Graf Ianos B e r e n y i von sich reden ,
der eine so starke Leuchtkraft entwickelt , datz er eine schwache
Leuchtbirne zum Glühen brachte und zuweilen aus seinen
Fingerspitzen lilafarbene Funken sprühten . Solche elek¬

trischen Menschen kennt man eine ganze Reihe , und es ist
heute dank der fortschreitenden Forschung möglich , alle diese

Dinge physikalisch zu erklären . Es gibt gewisse Substanzen
im menschlichen Körper , welche die Fähigkeit haben , strah¬
lende Energie in sich aufzunehmen und nach der Umwand¬

lung in strahlende Energie anderer Wellenlänge auszu¬
senden . Oft aber find die Leuchtphänomene des mensch¬

lichen Körpers auf eine außerordentlich starke ultraviolette

Leuchtkraft des Blutes zurückzuführen oder werden durch die

Radium - Emanation , die in geringen Mengen der Lust bei¬

gemischt ist , bedingt . Es ist eine Sache der parapsychischen

Wissenschaft , diese okkulten Lichterscheinungen in ihrer ver¬

schiedenen Eigenart und Bezeichnung noch genauer zu er¬

forschen .

mutter erschwindelt dem Sohn
eine TTIillion .

2n Frankreich hat eine Witwe in fünfzehn Jahren eine

Million Franken erschwindelt . Wie ist das möglich , wird

mancher fragen ? Nun , bei der ehrbaren Beschäftigung als

Wäscherin , Erzieherin und Gesellschafterin alter Damen . So

machte es jedenfalls die über 50jährige Marie Göret , oie

jetzt am Waschfaß in einem Hotel Südfrankreichs veryaftet
wurde .

Das Motiv dieser langjährigen Betrügereien ist merk¬

würdig genug . Mutterliebe trieb diese Frau an , ihrem ver¬

wöhnten Herrn Sohn drei Wohnungen und zwei Autos zu
beschaffen . Sie kam auch überall mit ihren Schwindeleien
zum Ziel denn sie wirkte vertrauenswürdig , ja ehrwürdig
in ihrer Halbtrauer als Witwe , die durch ihrer Hände Arbeit

angeblich die Mittel zu einem Prozeß erwerben wollte , um

ihre Erbansprüche auf mehrere Häuser irgendwo in Nord -

frankreich geltend zu machen . Man interessierte sich für sie ,
ja , man bot ihr Hilfe an in Gestalt von Kautionen und

ähnlichem — 8000 , 10 000 , ja sogar 500 000 Franken . Man

gab ihr den Urlaub zur Erledigung ihrer Erbschaftsan¬
sprüche . Die tüchtige Mutter spielte sich aber auch als ge¬
wiegte Geschäftsfrau auf . die sie ja auf ihre Weise auch war .
So vettraute man ihr Hausverkäufe in Paris an . •

Der „ Trick " der Betrügerin war sehr einfach : sie war
nur eine vertrauenswürdige , arbeitsame und unglückliche
Frau . Wurde die Lage unhaltbar , so war sie unter anderem
Namen rechtzeitig verschwunden . So konnte sie ein recht
nettes Register ihrer Erfolge anlegen . Nach Städten ge¬
ordnet : 200 000 Franken in Orleans , 150 000 in Bordeaux
usw . , zuletzt 228 000 Franken in einem Vorort von Paris .
Dort war aber Schluß ! Sie genoß als Gesellschafterin in
einem reichen Kaufmannshause volles Vertrauen und bekam
wieder einmal das berühmte Geld zur Erlangung ihrer Erb¬

ansprüche auf Immobilien . Sie entwich aber von dort an
die französische Riviera , um sich zunächst etwas zu erholen .
Dann arbeitete sie wieder — für den Sohn — als Wäscherin ,
und dort , in einem Hotel , fand man sie nun und ver¬
haftete sie .

Der Prozeß gegen sie verspricht für Frankreich eine Sen¬
sation zu werden !

Jahre ,

Kastell -

Rauen -

zu haben in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern .

Christus ist mein Leben ,
Sterben ist mein Gewinn .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1938 .
Kastellstr . 4

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
17 . Februar , vorm . 9 Uhr vom alten Friedhof
aus auf dem Nordfriedhof statt . — Das Seelen¬
amt ist am gleichen Tage vorm . 6 .30 Uhr in
der Maria - Hilf - Kirche . — Es wird gebeten , von
Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme , sowie für

die vielen Blumenspenden sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

besorgt schnell und
billig die
Kleinanzeige im

Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden , den 15 . Februar 1938 .
Lehrstraße 5

Wiesbaden , Stuttgart , Köln , Budapest , Düsseldorf ,
den 13 . Februar 1938 .

Am 15 . Februar entschlief sanft unser guter Vater , Groß¬

vater , Schwiegervater , Opa , Urgroßvater und Onkel

6teMiille in Wiesbaden .

Wilhelm Laufs . 72 Jahre . Moritz -

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18 . Februar ,
vormittags 11 ) 4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Maria Weingärtner , geb . Schmidt .
Wwe . . 62 Jahre . Lehrstraße 5 .

Anna Heß , geb . Huwig . Wttwe .
80 Jahre . Adlerstraße 53 .

Luise Maus . geb . Schuck . Witwe ,
84 Jahre , Römerbera 18 .

Willi Gabler . 29 Jahre , Hinden -
burgallee 116 .

im Alter von 72 Jahren in die Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer :

Elisabeth Laaff , geb . Joetten
' Fritz Wochner u . Frau Elisabeth , geb . Laaff

Dr . Ernst Laaff u . Frau Elfriede , geb . Erbe

Walter Huppert u . Frau Klara , geb . Laaff

Heinz Laaff

Dr . Franz Laaff u . Frau Fine , geb . Schiffers

Mechtild Laaff

und 2 Enkelkinder .

®
Elne Frühjahrs - Kur

- « Wiesbadener
Knoblauch -Kur Bonbons
• „ Unentbehrlich "
Nurechtult fitenHrfltwttitgtl!

mitQuelisalz-Zusatzu. Schokoiaden-Übetrug
wirkt blut-u. darmreinigendu. bietet sichere
Vorbcugung-gegen Arterienverkalkung ,sowie alle damit verbundenenLeiden und

vorzeitige Alterserscheinungen .
Geruchlosund angenehmtu nehmen!

In tiefem Schmerz :

Die Kinder .

Wiesbaden , Römerberg 18 .

Die Beerdigung findet Freitag , 18 . Februar ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ißwr & wf
mW -

Wtoilwvw

Statt besonderer Anzeige .

Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager , Onkel und Großvater

Witwe ,
19 .

straße 70 .
Wilhelm Bastian . 57

Westendstraße 12 .
Philivv Setes , 86 Jahre ,

straße 4 .
Lina May , 65 Jahre ,

thaler Straße 11 .
Anna Bauer , geb . Geiß .

84 Jahre . Taunusstraße

Herrn

Justizrat Wilhelm Laaff

Herr Philipp Beres
im 87 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Me Am
erhalten durch Schlaf neue Kraft¬
reserven . „ Ernervus "

. das reine
Pflanzenvrodukt .schaftttieienSchlas
% Fl . 1 .25 . l/i Fl . 2 .35 RM .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,
Rheinstraße 71 .

Todes - Anzeige .

Nach einem reichgesegneten Leben von

85 Jahren rief unser Herr und Heiland unsere

innigstgeliebte , stets treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Luise MaUS
,

Wwe.

geb . Schuck

heim in die Hütten des Friedens .

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine freusorgende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Weingärtner
geb . Schmidt

nach längerem Leiden im Alter von 62 Jahren
zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Helmut Wolf .

sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

STOSS NflCHF . TAUNUSSTRR5SE2

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Sommer .

Webergasse 14 .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Deutschlands Weinauhenhandel 1937 .

Erhöhte Ein - und Ausfuhr .

Der deutsche Weinaugenhandel ist in seiner Ein - und
Ausfuhr stark abhängig von der jeweiligen Weinmarktlage ,
die wiederum beeinflußt wird von der Menge und Qualität
der einheimischen Weinernte und dem Jnlandskonsum . Trotz
der seit 1934 mengenmäßig günstigen Weinernten , zeigen sich
in den zwei letzten Jahren starke Spannungen auf dem deut¬
schen Weinmarkt . Wenn auch von einer Weinknappheit nicht
gesprochen werden kann , so erfolgt doch ein weit schnellerer
Umsatz der Weinernteerträge . Auch die Vorräte an älteren
Weinen in erster Hand sind rasch vergriffen .

Wenn wir den Ursachen dieser Erscheinungen nachgehen ,
so müssen wir zunächst feststellen , daß infolge einer wirk¬
samen Weinwerbung sich der Weinverbrauch in den
letzten Jahren wesentlich erhöhte . Ist doch der Weingenuß
in Deutschland von 4 Liter auf etwa 7 Liter je Kopf der
Bevölkerung gestiegen . Die Hebung der gesamten Volks¬
wirtschaft förderte auch einen erhöhten Weinkonsum . Dazu
kam , daß eine Reihe guter Qualitätsernten starken Anreiz
zum Weintrinken gaben , und eine straffe Preisreaelung und
Überwachung eine spekulative Überhöhung der Weinpreise
verhinderten . Auch war die Einfuhr ausländischer Weine
wesentlich eingeschränkt worden .

So ergibt sich für Deutschland die Tatsache eines ver¬
mehrten Weinverbrauchs , der allein aus den deutschen Ernte¬
erträgen nicht vollständig gedeckt werden kann . Dies gilt
besonders für jene Weine , die für gewerbliche Zwecke
Verwendung finden . Für die Herstellung von Wermut¬
wein , Weinessig und Weindesti

'
llat müßten von

jeher schon billige Äuslandsweine emgefiihrt werden , da
unsere Bestände für die Herstellung dieser Fabrikate nicht
ausreichten . Nur die S ch a u m w e i n i n d u st r i e hat sich
ganz umgestcllt und verwendete in den letzten Jahren fast
nur noch deutschen Wein zur Schaumweinherstellung . Auch
wurde der Beimischungszwang für Weine zu gewerblichen
Zwecken bedeutend erhöht , so daß auch durch diese Maßnahme
ein vermehrter Verbrauch der deutschen Weinbestände sich
bemerkbar machte .

Die starke Erhöhung des deutschen Weinverbrauchs mußte
sich naturgemäß auch für eine

Erhöhung der Weineinfuhr
auswirken , die im Jahre 1937 auffällig in Erscheinung trat .
Die Eesamtweineinsuhr ist gegenüber 1936 um 121345 dz
( mehr als 20 000 Halbstück ) gestiegen , und zwar erhöhte sie
sich von 919 521 dz auf 1040 866 dz und wertmäßig von
16 660 000 RM . auf 18 995 000 RM . Es lieferten an F a ß -
weinen : ( in Klammern der Wert der Einfuhr ) Italien
443118 dz ( 6 940 000 RM .) ; Griechenland 203 652 dz
( 3 011000 RM ) ; Ungarn 150 685 dz ( 2 921000 RM .) ;
Spanien 103 270 dz ( 1939 000 RM .) ; Chile 64 860 dz
( 1088 000 RM .) ; Frankreich 38 371 dz ( 1758 000 RM .) ;
Portugal 32001 dz ( 1141000 RM .) ; Jugoslawien 1291 dz
( 39 000 RM .) ; Österreich 958 dz ( 33 000 RM .) usw .

An Flaschenweinen wurden eingeführt aus "

Portugal 173 hl ( 18 000 RM . ) ; Frankreich 159 hl ( 30 000
RM .) ; Italien 29 hl ( 4000 RM .) ! Spanien 20 hl ( 3000 RM .) ;
Ungarn 19 hl ( 3000 RM .) ; Vereinigte Staaten von Amerika
10 hl ( 2000 RM .) ; Schweiz 7 hl ( 2000 RM .) .

Die Faßweineinfuhr stieg von 520 546 dz im
Jahre 1936 auf 537 734 dz im Jahre 1937 , wertmäßig von
9 652 000 RM . auf 10 310 000 RM . Eingeführt wurden an
Faßweinen zur Herstellung von . Weindestillat : 245 733 dz =
Wert : 4148 000 RM . ; Weinessig : 41683 dz = Wert : 550 000
RM . ; Wermutwein : 207 526 dz = Wert : 3 580 000 RM . ; ,
Schaumwein : 7554 , dz — Wert : 345 000 RM . Im einzelnen
beträgt die Erhöhung der Einfuhr gegenüber 1936
für Weine zur Herstellung von Weindestillat 752 000 RM . ;
für Weinessig 22 000 RM . ; für Wermutwein 671000 RM . ;
für Schaumwein 320 000 RM . und für andere Faßweine
658 000 RM . , insgesamt 2 423 000 RM . An Weinen mit
Heilmittelzusätzen und ähnlichen weinhaltigen Getränken
( Wermutwein u . a .) hatte Deutschland eine Einfuhr von
19 080 hl im Werte von 945 000 RM ., während nur 1196 hl
im Werte von 66 000 RM . ausgeführt wurden . Die
Flaschenweineinfuhr von nur 417 hl ist auffallend
gering und zeigt

'
gegenüber 1936 einen erheblichen

Rückgang . Sie verminderte sich wertmäßig von 150000
RM . auf 62 000 RM . Daraus ergibt sich ohne weiteres die
Tatsache , daß der deutsche Qualitätsweinbau , dessen Weine
hauptsächlich als Flaschenwein in den Handel kommen , vor
einer schädigenden Auslandskonkurrenz geschützt ist und die
stabile Preisgestaltung der deutschen Qualitätsweine in den
letzten Jahren gerade dieser geringen Einfuhr an Flaschen¬
weinen ihren Rückhalt verdankt .

Die Schaumweinemsuhr
bietet 1937 eine Überraschung und weist trotz der stark ver¬
mehrten deutschen Schaumwenrproduktion ( 16 Mill . Flaschen )
eine sehr hohe Vermehrung der Einfuhr der
ausländischen Schaumweine auf . Die Einfuhr stieg

von 17 491 Flaschen auf 80 566 Flaschen und im Werte von
57 000 RM . auf 237 000 RM . Die gesamte Sekteinfuhr er¬
folgte durch Frankreich .

Die deutsche Weinausfuhr
erzielte trotz aller Bemühungen des Exporthandels nur eine
geringe Erhöhung .

Die Faßweinausfuhr stieg von 24272 hl im Vor¬
jahre auf 25181 hl und im Werte von 2 587 000 auf
2 661000 RM . An Faßweinen wurden ausgeführt nach
Großbritannien 10 581 hl ( 1164 000 RM .) ; Niederlande
2069 hl ( 279 000 RM .) ; Dänemark 2643 hl ( 290 000 RM .i :
Belgien 1661 hl ( 167 000 RM .) ; Britisch -Jndien 1231 hl
( 89 000 RM .) ; Polen 1176 1h ( 128 000 RM .) . Alle übrigen
Länder bezogen Kontingente von unter 1000 hl .

Die Flaschenweinausfuhr stieg von 23180 hl
im Werte von 5 901000 RM . 1936 auf 26 440 hl im Werte
von 6 957 000 RM . 1937 . Am meisten hat der Export nach
Amerika zugenommen , dann folgten als Hauptabnehmer
England , Schweden und die Niederlande .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 15 . Febr .
Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬

frage gut . Gemüse : Rotkohl ( % kg ) 5— 7 , Wirsing 5— 7,
Karotten 8 — 13,5 , Grünkohl 5,5 — 7,5 , Spinat 10 — 13 , Erd¬
kohlrabi 3 — 3,5 , rote Rüben 4— 5 , Petersilie 35 — 58 , Feld¬
salat 15 — 40 , Sellerie ( Stück ) 2 — 20 , Lauch 3— 5 , Rettiche
4— 7 , Radieschen ( Eebund ) 17 — 20 Pf .

Eroßmarktpreise : Gemüseangebot gut . Deutsches
Obst schwach vertreten . An ausländischen Gemüsen Blumen¬
kohl , Tomaten und Endiviensalat gut angeboten . Verkauf
ruhig . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 7 , Rotkohl 9 , Wirsing 9 ,
Rosenkohl 1 . 25 2 . 6— 7, Grünkohl 8— 10 , Karotten 15 , gelbe
Rüben 8 , rote Rüben 7 , weiße Rüben 5— 7 , Schwarzwurzeln
14 — 17 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 10 — 14 , Meerrettich 35 — 40 ,
Feldsalat 25 — 30 , Petersilie 70 , Sellerie ( Stück ) 10 — 30 ,
Lauch 6— 9 , Rettiche 6— 10 , Endiviensalat , ausl . ( Steige 18
bis 40 Stück ) 260 — 280 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18
Stück ) 600 — 630 , Zichorie , ausl . ( 5 kg brutto ) 300 , Tomaten ,
ausl . ( Kübel 10 kg brutto ) 800 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 ,
Schnittlauch ( Topf ) 20 — 25 Pf . Obst : Tafeläpfel VA kg )
1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel 12 — 15 , Bananen 36
bis 38 , Apfelsinen 22 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 10 , Rotkohl 12 , Wirsing 12 ,
Rosenkohl 1 . 30 — 35 , 2 . 12 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten 20 ,
gelbe Rüben 12 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 8— 10 ,
Schwarzwurzeln 20 — 22 , Erdkohlrabi 10 , Spinat 14 — 20 ,
Meerrettich 50 — 55 , Feldsalat 35 — 40 , Zichorie , ausl . 40 ,
Petersilie 80 , Zwiebeln 14 , Tomaten , ausl . 55 , Kartoffeln
( 5 kg ) 45 , Sellerie ( Stück ) 15 — 35 , Lauch 8— 12 , Trcib -
rettich 8 — 12 , Blumenkohl , aützl . 50 — 65 , Endiviensalat ,
ausl . 15 — 25 , Schnittlauch ( Topf ) 25 — 30 Pf . O b st : Tafel¬
äpfel VA kg ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschastsäpfel 17 — 22 ,
Apfelsinen 30 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Notierungen vom 15 . Febr . Auftrieb : 210 Kälber ,
553 Schweine . 13 Schafe . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
20 Kühe , 6 Schweine . Marktverlaus : ' Zugeteilt , Kälber
mittel . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber ( Sonder¬
klasse ) : 70 — 80 , a ) 60 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 35 — 40 .
Hümmel : b ) 46 — 47 . Schafe : b ) 40 , c ) 32 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Auftrieb : Kälber 680
( gegen 836 am 8 . Febr . ) , Hämmel und Schafe 165 ( 262 ) ,
Schweine 3585 ( 3985 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : Kalber : a ) 62 — 65 ( 62 — 65 ) , b ) 55 — 59
( 55 — 59 ) , c ) 48 — 50 ( 48 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 36 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 50 ( 46 — 52 ) , c ) 43 — 45 ( 43 — 45 ) . d ) 41 — 42 ( 32 — 40 ) .
Schafe : a ) 39 — 40 ( 39 — 42 ) , b ) — ( 34 — 36 ) , c ) 20 — 32 ( 20
bis 32 ) . Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) ,
b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen :
g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) , g ) 2 . 51 .50 ( 51 .50 ) . Marktverkauf : Kälber
flott , Hämmel und Schafe mittelmäßig , Schweine zugeteilt .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 16 . Fsbr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

überwiegend fester , Renten weiter gefragt .
Der Geschäftsumfang hatte , was den variablen Aktienmarkt
anbetrisft , auch heute kaum eine Erweiterung zu verzeichnen .
Unter dem Eindruck des günstigen Verlaufs der deutsch -öster¬
reichischen Besprechungen wurde aber eine allgemeine freund¬
liche Erundstimmung ausgelöst , die den berufsmäßigen Han¬
del veranlaßte , eingegangene Engagements durchzuhalten in *

Schaumweinausfuhr .
Sie stieg von 258 709 Flaschen ( 1936 ) auf 260 966 1937 .

Der Ausfuhrwert zeigt jedoch einen kleinen Rückgang und
sank von 682 000 RM . auf 657 000 RM . Es bezogen

'
Groß¬

britannien 163 897 Flaschen ( 386 000 RM .) ; Vereinigte
Staaten von Amerika 25 385 Flaschen ( 62 000 RM .) ; Däne¬
mark 14 073 Flaschen ( 37 000 RM .) ; Britisch - Jndien 11 448
Flaschen ( 26 000 RM .) . Lieferungen unter 10 000 Flaschen
erfolgten an Schweden , Niederlande , Irland , Japan und
Britisch - Malaya .

Die Ein - und Ausfuhr von Tafeltrauben .
Die Einfuhr erhöhte sich 1937 sehr stark und stieg von

49a 828 dz auf 642 961 dz , wertmäßig von 13 837 000 RM .
753000 RM . Zur Ausfuhr gelangten nur 1900 kg

tm Werte von 2000 RM .
Deutsche Weineinfuhr und Weinernte 1937 .

Will man die Bedeutung der deutschen Weineinfuhr
richtig einschätzen , so ist es notwendig , sie mit der Weinernte
zu vergleichen . Die Weinernte 1937 brachte etwa 2 522107 hl
oder 420 351 Halbstück . Die Einfuhr 1937 betrug 1040 866 dz ,
also etwa 174 000 Halbstück . Somit wurden etwa 42 % der
Ernte noch an Auslandsweine eingeführt . U .

der Erwartung , daß sich auch das Publikum in den nächsten
Tagen etwas stärker am Geschäft beteiligen wird . Vorerst
wahrte die Vankenkundschaft aber noch die seit einiger Zeit
beobachtete Zurückhaltung am Aktienmarkt ; soweit Anlage¬
bedarf vorhanden ist , wirb er fast ausschließlich in festver -
zinskichen Werten eingedeckt . Da Angebot in Dividenden ^
werten heute so gut wie gar nicht vorlag , vermochten schon
kleine Käufe Kurssteigerungen bis 1 % und zum Teil darüber
herbeizuführen . Am Montanmarkt fielen namentlich Rhein -
stahl mit einer solchen um 1 % auf . Ferner gewannen Man¬
nesmann % , Klöckner % , Hoesch % und Vereinigte Stahl¬
werke % % . Bei den Braunkohlenwcrten wurden Deutsche
Erdöl VA % höher bezahlt , während Rheinbraun bei einem
Mindestschluß 2 % zurückgingen . Kaliwerte lagen nicht ganz
einheitlich ; Salzdetfurth auf kleines Angebot 1 % schwächer .
Fast durchweg gebessert eröffneten chemische Papiere , insbe¬
sondere Farben , die zum ersten Kurs 1 % % gewannen , aller¬
dings schon in der ersten Piertelstunde wieder um % % auf
160 % zurückgingen . Kokswerte und Goldschmidt zogen , letzter
nach Pause , um je % % an . Von Gummi - und

'
Linoleum -

werten wurden nur Kokti - Gummi , und zwar 1 % niedriger ,
notiert . Von Elektro - und Versorgungspapieren kamen
Eesfürel % , Schuckert und Lichtkraft um je % , HEW . und
RWE . um je % % höher auf die Tafeln . Bei den Kabel -
und Draht - , Auto - und Metallwerten fielen Felten , Daimler -
und Metallgefellschaft mit je plus 1 , an den übrigen Märkten
Dortmunder Union mit plus 2 % und Bemberg mit plus
VA % auf . — Jrn variablen Rentenverkehr gewannen Reichs¬
altbesitz 5 Pf . ( 131 % ) , im gleichen Ausmaß stieg auch die Um¬
schuldungsanleihe auf 95,45 . — Tagesgeld 2 % bis 2 % % . —
Pfund 12 .42 % , Dollar 2 .471 , Franken 8 .13 % .

Frankfurt a . M ., 16 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Fester . Die deutsch - österreichischen Vereinbarungen hinter¬
ließen auch an der Börse einen guten Eindruck und haben
die an sich schon etwas zuversichtlichere Stimmung noch ver¬
stärkt . Aus kleine Käufe , vornehmlich des berufsmäßigen
Handels , war die Tendenz am Aktienmarkt etwas fester . Zu
nennenswerten Umsätzen kam es aber nicht , da das
Publikum kaum mit Aufträgen vertreten war . Auch blieben
die durchschnittlichen Besserungen von % bis 1 % jpäter nicht
immer voll behauptet , da die Geschäftsstille auf die Kur >e
drückte . Bis 1 % höher waren Montanaktien , ferner die
meisten Elektro - und Maschinenwerte , sowie Farben ,
Bemberg und . Reichsbank . Am Rentenmarkt war die
Haltung weiter fest , die Umsätze blieben aber weiterhin
klein . Etwas lebhafter waren Kommunalumschuldung mit
95,50 bis 95,52 % ( 95,45 ) , ferner stiegen 4 % ijje Rentenbank -
Ablösung auf 94,45 ( 94,30 ) . Reichsbahn -VA . lagen mit 130
behauptet . Am Pfandbriefmarkt erfolgten wieder
Streichungen und Repartierungen . Erhöhte Nachfrage ver¬
blieb für Stadtanleihen , die zumeist weiter etwas anzogen .
Im übrigen lagen festverzinsliche Werte wohl fest aber un¬
verändert . Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Zu¬
nächst bewölkt bis aufheiternd und meist trocken ; Fortdauer
des Frostes ; Winde aus Ost , späterhin wieder zunehmende
Niederschlagsneigung .

Wasserstand des Rheins am 16 . Febr . Biebrich : Pegel
1,90 gegen 1,85 m gestern ; Mainz : 1,14 gegen 1,25 m
gestern ; Bingen : 2,18 gegen 2,30 m gestern ; Kaub : 2,46
gegen 2,64 m gestern ; Köln : 3,18 gegen 3,41 m gestern ;
Kehl : 2,28 gegen 2,33 m gestern .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma in - Börse »
Feinmechan .Jetter .

I4 . 2. 38,15 . 2. 38
Schöfferhof - Bindg .

14. 2 . 38 15. 2. 38
14. 2. 38 15. 2. 38 _ _ 201 .— 202 75

Banken Felten &Guilleaume 137 .75 137 .50 Schramm Lack . . 142 .— 141 .25
Goldschmidt Th . . 140 .75 Schrii tgieß .Stempe - 113 .— 112 -

A . D . Creditanstalt 106 .— 106 . Grün & Bilfinger . — Schuckert & Co. . 177 25 178 —
D . Eff . - u .W .-Bank 84 .50 85 .— Hanfwerke Füssen 133 — 133 .— Siemens & Halske . 211 .50 — -
Frankf . Hyp .-Bank 126 . 50 125 — Harpener . . . . — — Siemens -Reiningcr 150 — 150 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 110 .50 110 .25 Hindr . Auffermann - Süddeutsch . Zucker —.—
Reichsbank . . . 206 .90 206 25 Hochtief ..... 160 — 160 .- Tellus Bergbau . . 130 - 130 -
Rhein . Hyp .-Bank 157 .75 157 .75 Holzmann , Phil . 160 .63 160 37 Thüring .L ’-ef .Gotha — .— 123 . 50

Ilse Bergbau . . . — — — — Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 — 139 —
Junghans Gebr . . 122 .— 119 .63 Ver . Stahlwerke . . 112 .25 112 .13

Verk . - Untcrn .
Kalichemie . . . — _ _ —— Ver . Ultramarin . . 1 43 — 143 -
Kak Aschersleben . 110 - 110 . - Voigt & Häffner —'.—

Hapag ..... 79 . 13 78 25 Klein , Schanzl .&B. 142 - 142 — Westeregeln Alk . . 111 .— 110 —
NordÜoyd . . . . 79 .75 80 .- Knorr Heilbronn . 245 - 245 - Zellstoff Waldhof . 146 .88 146 .25

Konserven Braun . 99 . 75 99 . 50
Lahmeyer & Co. . 121 .75 122 —

Industrie Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

18 75
113 -

18 .88
112 . 50 Versicherung

228 -Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
141 — 141 — LindeEismaschinen

Lokom . Krauß . .
178 75
132 —

180 .
132 —

Allianz -Stuttg .-L . . 272 —
-- .— ioo - Mainkraftwerke 95 .75 95 .75 Mannheimer Vers . .

—.—
Bast , Nürnberg . . —.— Mainzer Aktien -Br . 91 .25 91 -50
Bemberg . . . . 139 .25 138 .7 5 Mannesmann . . . 113 .75 113 .37
Brown,Boveri & Co. ——.— — .— MansfelderBergbau ——— RentenBuderus ..... 122 — Metallgesellschaft . 146 .- 146 .50
Cem ent Heidelberg 1 84 .50 Miag Mühlenb . . . 139 .50 _ _ 5e/eReichsanl . v . 2i 102 — 102 .—
Chern . Albert . . . 135 .— Moenus . . . . — - 136 .75 51l1ele Yonganleihe . 108 — 108 -
Daimler -Benz . . . 142 .— 141 25 Motoren Darmstadt 117 .— 117 .— Anl .-Äusl . (Altbes . ; 131 10 131 . 13
Deutsch Erdöl . . 141 — Neckarw . Eßlingen 118 .25 118 .25 4e/,Schutzgcbiet . 13 11 .70 11 .75
Dtsch .Gold u .Silber ^ 55 — Nordw . Kraft — - ^ /»•/ .Wiesb .St .v .ZS 99 .- 99 —
Deutsch . Linoleum 165 50 Park -u .Bürgerbräu

Rh .Braunk . u . Brik .
— _ 41/,»/ , Pr .L .Pfbr . 19 100 - — —

Elektr . Liefer .-Ges . 130 50 231 — 4*/,7 . . . . . 10 100 - — -
Elekt .Licht u .Kraft 143 50 Rhein . Metall waren 141 — 139 75 47 .7 . .. . . 21 —. — 100 .-
Eschweiler . . . . 275 . — Rhein . Stahlwerke 141 .75 142 .— 4' /, ' /. , , Korn . 2t 99 .75 99 .75
Eßlineer Maschinen 119 75 —.— Riebeck Montan . 116 - 116 — WZ . 6

41/,e/eN .Lb .Gold j
—_— ——-

Faber & Schleicher 113 — — Rütgerswerke . . . 148 75 150 .— 100 25 100 .25
I . G. Farbenindust . 159 . ' 58 50 Salzdetfurth . . . —.— —.— 47 .7 . . .. 2 100 .25 100 . 25

41/,°/0N . Lb .Gold 3
41/,«/. „ 8, 9, 10
41/.0/« „ .. 11
41/,0/, „ , 6,7
41/,»/, „ 12, 13
41/,0/..... 4-5
W/ . „ Li .
41/,0/, , ,G .-Kom . l
* /••/. „ . . 5
41/,«/, „ 6,7,8
* /«•/ • „ , , 2
41/,6/, „ „ 9,10
47 ? /. „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

14. 2. 38 15. 2. 38 114. 2. 38
|
15. 2. 38

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik
,, Elektr . Mannh .

14. 2. 38 15. 2. 38
135 . 13

110 -
118 .25
155 .25

114
*
13

155 —
199 . 50
146 . 75

308
'
—

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 . 25 100 .25
100 .25 100 .25
100 . 25 100 .25
102 05 102 —

99 75 99 .75
99 .75 99 75
99 .75 99 .75
99 .75 99 . 75
99,75 99 .75
99 75 99 .75

136 .75 137 —
28 . 50 28 .25

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .

1117 .75
140 . 75
128 —

138 .25
151 .88
132 75

123 —
118 .88

192 .50
142 —
146 —
122 .13

117 50
141 .75
128 . 75
151 .25
137 .50
151 —
132 —

122
*
25

119 —

192 25
141 . 37

135 .25
154 —
110 .75
118 .50
155 .75
121 .25

131 —
113 63

146 .50

108 —

IOU .U.S uu .Zb 128 .37 128 .37

Berliner
Banken

Börse
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

122 . 37
142 .—
165 —
147 —

122 .25
142 —
165 —

„ Stahlwerke . .
» -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk .

142 .25
126 .25
149 .25
396 —

139
'
75

150 .75

142 .75
126 .25
>50 75
396 —
170 —
140 —
150 .50
177 .50
211 .75
137 —

93 —

Bank .Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges .
Com .-u . Priv .-Bank

134 —
135 . 25
122 .25

135
'
25

122 .25

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I. G. Farhfminriust .

150 —
197 . 50

82
*
50

176 .—
130 13

150 .50
196 .75

81 .75

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

14 .37 114 3̂7
206 50 206 .63

176 —
130 .13

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

211
*
50

138 —
93 .25143 .75

159 —
137 . 50
138 37
147 .50
140 . 50

159 3̂7
137 —
138 .25
148 .37

Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

V trK *" t ültnii
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .

>33 . 88
150 .—
130 —

133 . 88
149 .75•130 .—

Feldmühle . . .
Felten &Guü leaume

112 37
152 .50

112 —
152 .75

D . Reichsbahn Vz . Goldschmidt , Th . . Westd . Kaufhof . 60 —
175 .—

60 .25
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren

78 50
80 .—

230 —

78 .50
80 -

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

154 .—
193 —

113
'
25

94 . 88

154 —

169 —
113 —

94 .63
158 . 25

Westeregeln Alk . .
Zellstoii Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen . . . ,

110 .50
147 .37

110 .50
147 —

28 .78



Ulk am Stadttore .

Die gute alte Zeit — so seufzen wir manchmal , ohne
i)U bedenken , daß unsre Vorväter in vielem gern mit uns
lauschen würden . Uns zum Beispiel steht buchstäblich jede
Stadt offen . I » der guten alten Zeit aber konnte man eine
Stadt nicht auf beliebiger Straße betreten und verlassen ,
sondern nur durch das Tor in der Stadtmauer . Dort wachten
Stadtsoldaten , und die konnten dem Passierenden viel
Scherereien bereiten . Und weil das nicht selten geschah ,
wurden sie zur Vergeltung gern von denen gefoppt , die
es sich leisten konnten , vornehmlich von den Studenten .

Die Göttinger Studenten ritten ost nach Kassel , ärgerten
sich aber immer über die langen Ausfragereien seitens der
Kasseler Torwache . Als Schillers Jugenddrama „ Die
Räuber " schon in ganz Deutschland bekannt war , sagte « in
Zug Göttinger Studenten der Kasseler Torwache auf die
Frage nach den Namen einfach das Personenverzeichnis der

„ Räuber " herunter . Karl Moor , Franz Moor , Spiegelberg ,
Schweizer , Roller usw . Der Landgraf von Hessen , neugierig
jeden Abend die Wachzettel lesend , erkannte den Ulk und
lachte seine Stadtsoldaten aus . Die aber schwuren den
Studenten Rache . Als bald wieder einmal ein Trupp von
Göttingen kam , die sich diesmal der Einfachheit halber
lauter Vogelnamen beilegten , da zögerten die Soldaten
nicht , die Spaßvögel für einen Tag im Käfig zu behalten —

wegen falscher Namensangabe . Nun kam die Reihe der Rache
an die Studenten . Als sie das nächste Mal am Kasseler Tor
erschienen und um ihr « Namen gefragt wurden , hörte man :
Weber , Fleischer , Müller , Bäcker , Seiler und andere Berufs¬
namen . Wie , alles Handwerker ? Hohnlüchelnder Grimm
trieb sie in das Wachgefängnis . Doch als sie auf ihren
scharfen Protest hin nach einigen Stunden wieder in Freiheit
kamen , verschafften sie den Stadtsoldaten einen außer -
aewöhnlichen Rüssel . Die Studenten hatten nämlich ihre
Personalien durchaus richtig angegeben , wenn es auch
natürlich kein Zufall war , das , alle Handwerkernamen
trugen , sondern Ergebnis sorgfältigster Auswahl .

Drei Leipziger Studenten spielten ihrem nach Berlin
übersiedelnden Freunde , dem Magister Viereck , einen

Schabernack . Sie begleiteten ihn , verließen ihn aber am

letzten Reisetag « und ritten heimlich voraus , das Berliner
Tor im Abstande von einer Stunde passierend . Der erst «
nannte sich Eineck und kam natürlich ohne weiteres durch .
Der zweite gab seinen Namen als Zweieck an , und da

stutzte die Wache . Wie der dritte sich als Dreieck oorstellte ,
begegnete er unverhülltem Mißtrauen , und er wäre nicht
durchgekommen , wenn er nicht Adressen mit angesehenen
Namen vorgewiesen hätte . Jetzt aber kam der Magister
Viereck , und ihm nutzte keine Ahnungslosigkeit , kein gutes
Gewissen , keine einwandfreien Papiere . Er mußte in Arrest ,
weil die Wache sich gefoppt fühlte .

Der berühmte Arzt und Professor Heißter wurde am
Stadttore von Braunschweig gefragt : „ Wie heißt er ? “ Und
er antwortete : „ Heißter ." Das Aar die Wahrheit , aber der

Stadtsoldat faßte es als eine achtungswidrige Nachäffung
der Frage auf , und der Herr Professor mußte erst einmal

auf die Wachstube , bis das Mißverständnis beseitigt war .

Eine der hübschesten Torgeschichten aber trug sich zu
Straßburg zu , verwickelt durch den nicht seltenen Fall , daß
ein Stadtsoldat nach Bier roch . Der lieferte abends auf dem

Rathause alle Torzettel ab , darunter auch den : „ Einpassiert
Gott , Vater und Sohn , logieren im heil . Geist ." Da erhob
ich ein Hallo . „ Kerl/ ' hieß es , „ er ist betrunken und erlaubt

ich mit dem Heiligsten zu spotten si' Es war aber nicht so
chlimm . Denn als so sicher wie die Angetrunkenheit des

Stadtsoldaten stellte sich auch die Tatsache heraus , daß im

Gasthof „ Zum heiligen Geist
" der Holländer Gott samt

seinem wohne Pieter Gott abgestiegen war . Sie hießen nun
mal so . HOH .

Von berühmten Malern .

Von Kurt Haferkorn .

An Lenbachs bekanntem Porträt Kaiser Wilhelm
bemängelt « man , daß die Uniformknöpfe im Bilde nicht
richtig süßen . Man lag damit auch dem alten Kaiser solange
in den Ohren , bis ei den preußischen Gesandten in München
beauftragte , bei Lenbach deshalb vorstellig zu werden .
Lenbach hörte sich di « Beschwerde ruhig an . „ Ich bitte Sie ,
Exzellenz , Seiner Majestät zu melden , daß ich Köpfe male

und keine Knöpfe ." Das war die überraschende Antwort ,
mit der er den verdutzten Diplomaten allein ließ .

♦

Der Landschaftsmaler Whistler wurde in der englischen
Gesellschaft sehr geschätzt . Eines Tages sagte ihm ein Ver¬
ehrer : „ Heute morgen ging ich früh spazieren . Endlich sah
ich die Luft einmal ganz so durchsichtig , wie sie in Ihren
Gemälden ist ."

„ Ja , ja "
, antwortete Whistler toternst , „ so schön lang¬

sam kommt die Natur auch auf den Trick !"

*

Der Maler Horace Vernet fuhr einmal mit der Bahn
von Versaille nach Paris . Im Abteil saß er zwischen zwei
englischen Damen , die sich in ihrer Sprache über ihn unter¬
hielten , in dem Glauben , er verstehe kein Englisch . „ Ein
unsympathischer Mensch, "

sagte die eine . „ Ja , und was für
einen häßlichen Schnurrbart er hat, " die andere . Plötzlich
fuhr der Zug durch einen Tunnel , es wurde stockfinster im
Abteil . Da drückte Vernet einen schallenden Kutz auf seine
eigene Hand . Kaum war der Zug aus dem Tunnel heraus¬
gerollt , begannen die beiden Damen einander zu scheiten .
„ Du hast dich von ihm küssen lassen "

, rief die eine , „ schäm
dich ! Ich hab ' s gehört !"

„ Was "
, schrie die andere , „ ich ? Du

hast dich küssen lassen !" Als der Zug hielt , stand Vernet auf
und sprach in korrektem Englisch : „ Leben Sie wohl , meine
Damen . Ich werde wohl nie erfahren , welche von Ihnen
mir im Tunnel den Kuß gab !"
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Wabenrätsel .

In die Kreisabschnitte sind um die entsprechenden Ziffern
in entgegengesetzter Richtung der

'
Urzeigerbewegung Wörter

folgender Bedeutung einzutragen .
Bei richtiger Lösung nennen die Jnnenfclder — rechts¬

herum gelesen — eine Großtat der deutschen Regierung für
bedürftige Volksgenossen .

1 . Englischer Schriftsteller . 2 . Geometrischer Begriff .
3 . Fisch . 4 . Gebärde . 5 . Strom in Nordwestafrika . 6 . Deut¬
scher Strom . 7 . Weiblicher Vorname . 8 . Schmuckpflanze . 9 .
Rettung aus Not . 10 . Teil des Rades , ll . Maschinenteil .

Auflösung des Diagonal - Kreuzworträtschets in
Stummer 33 :

Verantwortlich für bic ed )riftleltung : ff . Günther In Wiesbaden . — Druck und Verlag der 8 . Schellender sichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

1938 .Mittwoch , 16 . Februar .Nr . 39 .

Roman von Ernst Zahn

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Obermatt stand mit dem Rücken zur Wand . „ Es
wird uns nichts erspart , Mutter "

, sagte er .

„ Mir ist angst um das Kind "
, klagte sie .

Damit gingen auch sie wieder an die Arbeit . Sie

seufzten nicht . Sie waren nur wie Steuerleute , die wie¬
der fester in die Radspeichen greifen , wenn ein unge¬
schickter Ruck das Schiss einen Augenblick aus dem Kurs

gerissen .

ZwölstesKapitel .

Was ist ein Jahr ? Wenn ein Menschenleben wie ein

Windstoß ist ! Aber mehr als eines ging hin , während
die Obkrmatts -Enkel der Schule entwuchsen . Die Welt

seufzte unter dem unerhörten Druck einer durch die Un¬

einigkeit der Nationen immer noch sich steigernden Wirt -

schaftsnot . Reiche wurden arm . Arme wären zugrunde

gegangen , wenn der Staat nicht für sie gesorgt hätte .
An seinem Hilfszwang aber verblutete sich auch der

Staat .

Aus Schönwil merkte man von all dieser äußeren Not

nicht viel . Die Ernten gerieten weiter . Wenn der Obst¬

ertrag klein war , trugen die Matten um so reicher .
Wenn das Vieh in den Ställen nicht gedieh , etwa ein

Stück erkrankte und abqing , war es , als mühte sich das

kleine Geflügel , den Ausfall gutzumachen . Und der

Wert des Waldholzes stieg . So kam keine Geldsorge aus
das Gut . Gesinde wechselte , Mägde und Knechte kamen

und gingen , besonders das Taglöhnervolk sah immer

wieder
"
andere Köpfe . Aber ein Grundstock war da :

Adam und Nanny , Klemens und Heidi und der übel¬

launige Peter , der wie die ewige Ärgernis herumlief ,
aber dabei ein Stück Arbeit hinter sich brachte , wie es

kein zweiter konnte . Eraugarn flog allen an die Köpfe .

Selbst die Jungen , Klemens und Heidi , rupften einander

schon einzelne Graufäden aus . Peter war zäh wie etn

dürrer Landjäger . Auch Melk Obermatt und Frau Justa
konnte die Zeit noch nichts anhaben . Aber das unge¬
traute Paar Adam und Nanny kam noch ein wenig mehr
ins Morschen . Adam erkältete sich eines Tages und lag
viele Wochen an einer Lungenentzündung . Die Nanny

pflegte ihn gesund . Aber es blieb ihm eine hartnäckige

Magerkeit und ein giftiger Husten . Und merkwürdig :

die Pflegerin schien sich am Pflegling ein Beispiel zu
nehmen, ' es zehrte etwas an der hageren , dunklen Frau .
An ihrer Arbeit merkte man ihre Gebrechlichkeit noch

nicht . Sie waren beide wie immer auf dem Posten . Nur

abends , wenn das Gesinde in der großen Küche saß und

die fünf Säulen von Schönwil , Adam und Nanny ,
Klemens und Heidi und der Peter , als letzte über einem

Glas Most zurückblieben , rückten die beiden Alten näher
an den Herd als früher . Manchmal fielen bann dem

Adam die runzligen Lider über die Augen und zog es

ihm plötzlich den Kopf gegen die Brust . Immer wieder

schreckte er auf und klemmte ärgerlich die Pfeife , die er

rauchte , fester zwischen die Zähne . Von Zeit zu Zeit

plagte ihn der nie mehr vergangene trockene Husten . Die

Nanny hustete mit , gleichzeitig oder zwischenhinein , im

genau gleichen Tonfall wie er . Und manchmal zog sie
fröstelnd das Wolltuch über der Brust zusammen .

Melk Obermatt wunderte sich eines Tages über die

Bresthaftigkeit der beiden .

Frau Justa meinte , sie verhungerten langsam . Als
aber ihr Mann das nicht gleich verstand , erklärte sie , die
beiden hätten sich in ein Leben des Sichgeniigens
geschickt . Der Mensch wisse aber manchmal selbst nicht
um seines Leibes oder seiner Seele geheimste Wünsche
und gehe langsam an ihrer Unerfülltheit zugrunde .

„ Du Philosophin
"

, scherzte Obermatt .

Frau Justa entgegnete : „ Das Leben macht einen

wohl dazu .
"

Ihr bleiches Gesicht trug jetzt häufig einen
bittern Ausdruck .

Hans Heini machte ein Jahr Landwirtslehre auf
Schönwil . Unter Renners Aufsicht führte er die Jauche
aufs Land , ging mit Klemens hinterm Pflug und lernte
von Adam , die alten Tannen im Lochwald zu schlagen .
Vor dem Großvater selber her mußte er aber mit dem

Samensack über den Acker schreiten . Obermatt lehrte
ihn den weiten Schritt , den Armschwung und den

raschen , sichern Blick , den es braucht , um die Saat in alle

Fvhen gleichmäßig , nicht zuviel und nicht zuwenig , zu
werfen . Und Hans Heini wurde dabei stark und gesund .
Zwar blieb seine Gesichtsfarbe blaß , so daß die schönen ,
nur etwas scheuen und leicht auf die Flucht gehenden
Augen immer gleich groß und dunkel dawider schienen ,
aber eine heimliche Bräune durchpulste die Haut , und
die Glieder strafften sich . Die mannssüchtigen Mädchen
von Reinachten fingen an , sonntags zum Schönwil
hinauf zu pilgern . Arm in Arm schlenderten sie am

Schönwilhaus vorbei , und wenn Hans Heini um Weges
war , gab es ihren Köpfen einen Ruck . Er aber winkte

ihnen lachend zu oder lief zum Schwatzen und Schmusen

zu ihnen hinaus .
Es war aber der Wille des Obermatts , daß er nach

Ablauf eines Jahres zu einem Großbauern ins Welsch¬
land kommen solle , um Sprache und Eigenart jener

Gegend zu lernen , und sie planten , ihn , wenn er erst

seinen Militärdienst hinter sich haben würde , allmählich

anzuhalten , auf Schönwill das Herrsein zu lernen .
«

„ Einmal muß auch dieser Anfang kommen "
, sagte

Obermatt .

Frau Justas Gesicht behielt seinen Ausdruck von Be¬

denklichkeit , und das Herz tat ihr weh . „ Ich glaube nicht
an diesen Anfang

"
, erwiderte sie .

Obermatt antwortete darauf nicht . Nur die Furche

zwischen seinen Augen vertiefte sich .

Dann kam die Reihe auch an Christli . Auch sie sollte
ins Welschland kommen möglichst in die Nähe des

Bruders . Die Obermatts schauten sich nach einem Pfarr¬

hause um , wo man Mädchen zur Erlernung der Sprache

aufnahm , fanden auch ein solches in einem dem Lehr -



botf Heinis benachbarten Ort . Zu Ostern sollten sie
reisen .

Von Bruna sprach man noch nicht . Es hatte noch
Zeit mit ihr ; aber die Obermatts dachten auch nicht
daran , sie fortzugeben .

Klemens und Heidi wechselten darüber ihre
Meinungen .

Klemens meinte : „ Die Meistersleute können sich
von Bruna nicht trennen . Die ist wie ihr Licht oder ihr
Friede .

"

Das Herz der Heidi wurde warm bei solcher Rede ;
aber in dieses Herz war etwas wie Scheu vor dem

eigenen Kinde gekrochen , eine sonderbare Scheu , halb
Scham , weil an Bruna etwas wie ihre Schuld hing ,
halb Unterwürfigkeit , weil das Kind , in den Kreis der

Herrschaft hinausgerückt über sie gleichsam hinaus¬
gewachsen war . Dann aber war da auch ein Neues , die
Kinder des Klemens .

Geraume Zeit hausten nun Klemens und Heidi schon
in der Wohnung die Obermatt kurz nach ihrer Hochzeit
aus dem Waschhaus für sie hatte ausbauen lassen . Zwei
Mädchen , Anna und Frieda , waren ihnen ins Nest ge¬
krochen , gesunde , runde Dingerchen mit justament dem

gleichen leuchtenden blonden Schopf , wie ihn die
Mutter hatte . Kleine Stupsnasen standen ihnen in die

Luft , und große , wasserblaue Augen schauten aus

putzigen Mondgesichtern . Klemens und Heidi sreuten
sich mächtig an ihnen und freuten sich aneinander und
an dem sorglosen Wohnen unterm eigenen Dach , mit
dem größeren schutzhasteren des Schönwil davor .

Was Wunder , daß ihnen dabei Bruna immer ferner
rückte !

Was Wunder aber auch , daß umgekehrt die Ober¬
matts der Heidi ein wenig vergaßen ! Sie war in die

Magdstellung zurückgekehrt , aus der nur kurze Zeit ihre
Beziehung zu Bruno sie herausgeholt . Klemens und sie
waren Dienstboten , wie sie es immer gewesen , und
lebten ihr eigenes Leben , wie sie ihre eigenen Pflichten
hatten . Das Gefühl einer Verpflichtung Heidi gegen¬
über schwächte sich selbst bei den gewissenhaften Meisters¬
leuten ein wenig ab .

Bruna selbst , in der Pslege und Liebe Frau Justas
ausgewachsen , hatte die Beziehungen zu ihrer leiblichen
Mutter nie recht gespürt . Sie fühlte sich den

Geschwistern Hans Heini und Christli seit geraumer Zeit
völlig gleich , lebte neben ihnen , ging mit ihnen zur
Schule , spielte mit ihnen und wuchs mit ihnen über die

Schule hinaus . Als nun von Hans Heinis und Christlis
Welschlandfahrt die Rede ging , begannen auch die drei

Geschwister , sich davon zu unterhalten . Ihr Verhältnis
zueinander war kein ganz einfaches . Vielleicht schuf
schon die Natur , die Tatsache , daß sie nicht die gleiche
Mutter hatten , den feinen Unterschied . Sie vertrugen
sich gut . Aber die lebhafteren Temperamente trugen
Hans Heini und Christli der Bruna gleichsam immer ein
Stück voraus . Necken und Lachen überbrückten die Ent¬

fernung . Aber Hans Heini konnte die spritzige Christli
im Scherze schlagen , sich mit ihr raufen , mit ihr Streiche
planen , während er die stillere , ernstere Bruna nicht
anrührte noch ihr Vertrauen suchte .

Eines Sonntags saßen die Geschwister in der großen
Matte , die sich auf der Ostseite des Hauses in sanfter
Steigung den Berg hinanzog . Auch da stand unter
einem alten Birnbaum eine Bank , und Hans Heini
zündete sich , durch den Baumstamm der Sicht des Hauses
entzogen , sein Rauchzeug an . Der Großvater wußte nun

längst um seine Leidenschaft , duldete sie schweigend ;
aber wenn das Rauchen vor seinen Augen geschah , schalt
er die unnütze Geldausgabe .

„ Da sieht man wieder den Heimlicht uer "
, neckte ihn

Christli .

„ Zeigst du etwa der Großmutter die Puderdose , die
du an der letzten Messe gekauft hast ? "

quittierte Heini .

Und Christli spritzte so hin : „ Wenn es aus die Alten
ankäme , liefen wir noch in Holzschuhen herum .

"

Hans Heini schwieg einen Augenblick . Dann drehte
er sich Bruna zu und lobte : „ Es ist eigentlich wacker von

dir , daß du uns nicht verrätst , wo du selber so ein
Engeli bist .

"

„ Wenn sie mich fragen , muß ich es sagen
"

, erwiderte
Bruna mit ihrer tiefen , kühlen Stimme .

„ Warum ? "
fuhr Heini zornig auf .

„ Weil der Großvater und die Großmutter recht
haben .

"

Heini lachte . Es tönte nicht gut . „ Gut , daß wir bald
fortkommen

"
, sagte er dann . „ Dann ist man nicht mehr

auf Schritt und Tritt unter Polizeiaufsicht .
"

Bruna schwieg . Es wurde ihr ungemütlich zu Sinn .
Sie wußte viel von den Geschwistern , was sich nicht
gehörte : Wie Hans Heini mit August Wild , dem
schlimmen Kameraden , herumstreifte , mit ihm in die

Kommuniftenversammlungen ging und wie sie heimlich
manchmal im Wirtshaus saßen und Karten spielten .
Wenn das der Großvater erfuhr oder die Großmutter
hörte , daß die Christli schon mit Burschen anbändelte ,
in ihrem gemeinsamen Schlafzimmer sich in allerlei
ToilettenkUnsten versuchte und in einer Schublade ver¬
steckt ein seidenes Hemdchen liegen hatte , dünn und leicht
wie ^ ein Spinnweb und so durchsichtig , daß man erröten

mußte , wenn man es anzog ! Sie , Bruna , war sich selbst
nicht klar , ob all das so sträflich war . Vielleicht kam ja
wirklich eine neue Zeit , in der man die Dinge anders
sah als jetzt , und vielleicht hatten die Geschwister recht ,
wenn sie behaupteten , ihre Eltern seien fortschrittliche
und vorbildliche Menschen gewesen ; ihnen wollten sie
nachstreben ! Aber die Großeltern , das fühlte sic , dachten
ganz anders . Und sie würden auch Hans Heini und
Christli nicht verstehen . Und vorderhand waren ihr ,
Bruna , diese Großeltern das Vorbild und das Leben
auf Schönwil ihr ganzes Glück Was war das herrlich ,
frühmorgens mit dem alten Adam und der Nannq oder
mit andern aufs Land hinauszugehen ! Die Vögel
sangen . Der Morgenwind strich einem ums Gesicht und

biß einen in die Backen . Es durchrieselte einen , als steige
einem der Ruch der Erde oder der Duft der Tannen ,
der vom Berg niederwehte , ins Blut

Während sie noch so grübelte , spuckte der schöne Heini
ein Tabakfädchen über die Lippen und sagte : „ Jetzt bist
halt dann allein daheim , Bruna , da kannst erst recht der
Alten ihr Schoßkind werden .

"

Bruna schaute ihn mit erschrockenen Augen an .
Neidete er ihr die Liebe der Großeltern ? „ Bei den

Großeltern sind wir alle gleich
"

, versicherte sie in ängst¬
licher Eile .

„ Man kann es nicht wissen
"

, entgegnete Heini , eine

leise Bosheit im Ton .
Bruna stand auf . Sie mochte nicht länger streiten

und wandte sich dem Hause zu . Die Beine trugen eine
kleine Weile schwer an ihrem Herzen . Aber dann liefen
ihr von hinterm Hause die Hühner nach , und die Tauben
kamen vom Dach geflattert . Eine , eine schneeweiße , setzte
sich ihr auf die Achsel . Das lenkte sie ab . Zärtlich
lockte sie das Geflügel .

Die beiden Zurückgebliebenen schauten ihr nach .

„ Magst du Bruna ? "
fragte dann Heini die

Schwester .
Sie dachte nach . Eine ähnliche Frage war ihr selbst

aus den Lippen gelegen .

„ Warum nicht ? " antwortete sie zögernd .

„ Mir ist sie zu musterhaft
"

, erklärte Hans Heini .
Und beiden saß ein kleiner Dorn im Herzen und

störte die Zuneigung , deren sie sich sonst für die

Schwester nicht erwehren konnten . —

Eine Woche später fuhr Melk Obermatt mit Hans
Heini und Christli ins Welschland . Im Einspänner
fuhren sie ab , der Peter auf dem Vock , im Wagen
Christli neben Obermatt , ihnen gegenüber auf dem

Rücksitz Hans Heini .

Frau Justa stand am Schlag und sagte : „ Lern
schaffen , Heini ! Und du , Christli , auch ! Ihr tut alles
nur für euch selber .

"

Darauf fuhren sie davon .
lFortsetzung folgt .)

Jet ) würde mir . . .

Wer sich im Leben nie ein Los genommen :
der kann nicht sagen , daß Fortuna ihn betrog !
Wer sich im Leben nie ein Lotterielos zog :
der kann auch keinen Hauptgewinn bekommen !

Drum kaufte ich ein Los per bare Kasse
und hoff

' nun , daß es 100 000 Mark gewinnt
bei anberaumter Ziehung , die demnächst beginnt .
Mir kam der Hauptgewinn sehr gut zupasse .

Ich würde mir sofort ein Landhaus kaufen
mit Park und Wintergarten und Warmwasserteich .
Und auch ein Auto hätte ich . . . Ich wär '

ja reich
und brauchte nicht auf Schusters Rappen lausen .

Vor Freude krähte ich wie eine Henne ,
wenn ich so plötzlich 100 000 Mark bekäm '

.
Das heißt : es mär ' mir auch schon äußerst angenehm ,
wenn ich den halben Hauptgewinn gewänne .

Ich würde aus das Landhaus dann verzichten .
Ein Auto aber kaufte ich ; das wär ' mein Stolz .
Und auch ein kleines Haus . Eventuell aus Holz .

Ich wüßte mir ' s schon wohnlich einzurichten .

Doch schließlich : muß man durchaus Auto fahren ! ?

Ein Tausend - Mark -Eewinn bringt auch ein Sümmchen Geld ;

ich wär '
schon froh , wenn der auf meine Nummer füllt .

Dann blieb mir sozusagen was zum Sparen .

Und wär ' mir nur ein Teil des Glücks beschieden . . .

Ich brauch kein Landhaus , keinen Park et cetera .

Ich schrie bestimmt bei 100 Mark bereits „ Hurra !"

Sogar mit 20 Emm wär '
ich zusrieden .

Herbert Hippel .

Oie Uassenrevision .

„ Gewiß , Sie haben recht , cs liegt an einem immer selber ,
ob man ein schlechter Kerl werden will oder nicht, " sagte der
alte Holzman » mit ernstem Gesicht , „ trotzdem kommt es oft
auch auf einen entscheidenden Moment an , in dem
eines anderen starke Faust energisch oder gütige Mahnung
cingreist , nm eine Wendung im Leben zu schaffen . Ich will

Ihnen da mal eine Sache aus meinem eigenen Leben erzählen !

Sechzehn Jahre war ich derzeit , Lehrling im zweiten Jahr bei
Classen u . Co ., und wir Jungen mußten scharf heran und
lernten auch wirklich viel . Als ich ins dritte Lehrjahr ging ,
bekam ich , wie jeder andere Lehrling , das war eine Art Über¬
lieferung , die sogenannte kleine Unkostenkasse in Verwaltung .
Aus ihr wurden Die täglichen Kleinigkeiten bezahlt . Ende des
Monates mußte ich dein Prokuristen meine Abrechnung mit
entsprechenden Belegen machen . Monatelang klappte es wie am
Schnürchen und ohne Fehler und Manko . Doch eines Tages ,
kurz vor dem Letzten , hatte ich der Kasse zehn Mark ent¬
nommen , nein , ich wollte sie nicht unterschlagen ! Bewahre !
Aber der Markt in der Stadt und ein Mädel , ein blondes ,
nettes Kind , in das ich mit meinen jungen Jahren bis über
die Ohren verliebt war , lockten verheißend . Ausgehen wollte
ich mit ihr , und ehrlich gesagt , auch etwas imponieren , llnd
drei Tage vor dem Ersten klimperten nur wenige Groschen
in der Westentasche . Schön , dachte ich , du leihst dir einfach zehn
Mark aus deiner Kasse und legst sie nach der Gehaltszahlung
wieder hinein ! Nichts war an sich dabei , sehr einfach die Ge¬
schichte und kein unredlicher (Oebante beherrschte mich dabei !"

„ Die Kleine hieß Lotte Müller und half mit , an einem
Abend das schöne Geld auf eine recht leichte Art unter die
Leute zu bringen . Am nächsten Morgen im Büro packte mich
eine Ernüchterung . Kein blanker Pfennig war übrig ge¬
blieben , und wenn ich richtig nachdachke , war das gehabte
Vergnügen die Sache auch nicht wert . Nur vertrödelt war
das Geld und zwölf Mark betrug mein Taschengeld für den
ganzen Monat ! So hieß es siir mich , mit zwei Mark dreißig
Tage auszukommen , nur weil ich mich einmal großtun wollte !
Nun , die Geschichte kam noch anders !"

„ Kaum saß ich an meinem Pult , erschien der alte Classen
mit einem recht finsteren Gesicht im Hauptbüro und ordnete ,
was noch nie vorgekommen war , eine sofortige Revision aller

Kassen an . Heiß und kalt lief es abwechselnd über meinen
Rücken und tausend Ausflüchte durchkreuzten mein Gehirn .
Was mache ich nur , denn totsichcr würde die Differenz ge¬
funden werden . . . und sie wurde gefunden ! Ich kam sogar
mit meiner besckzeidenen Kasse als Erster an die Reihe . Ich
biß die Zähne auseinander und tat das Dümmste , was ich je
in meinem Leben tun konnte , ich wurde feige , erbärmlich
teige und log dem revidierenden Prokuristen ins Gesicht ,
nichts von dein Fehlbetrag zu wissen . Der alte Classen , der
neben ihm stand , schaute mich dabei von oben bis unten
Durchdringend an . Es war ein Blick , der bis in die Seele ging
und den ich heute noch spüre . „Du weißt wirklich nichts von
den zehn Mark ? "

, fragte er mich in bitterer Härte . Glutrot
wurde ich , während ich mein Wissen abstritt . Ja , eine ver¬
teufelte Feigheit war es von mir , aus Angst , Dummheit und
Unuernunjt geboren . Der Alte nickte bedächtig , aber viel¬
sagend .

Windeis , der Prokurist , ein etwas verbissener , strenger
Mann , der meine Zuneigung nicht genoß , drehte nach Abschluß
der Revision mir den Rücken zu und meinte im Fortgehen :

„Die zehn Mark werden Ihnen am Ersten vom Gehalt abge¬
zogen , Holzmann , wenn Sie mir nicht im Laufe des Tages den
Nachweis über die Ausgabe mit Beleg bringen ! Eine Kasse
muß stimmen , verstanden , zu jeder Zeit muß eine Kasse
stimmen , merken Sie sich das !" Es waren harte , unnachsichtliche
Worte , die mir entgegenschallten und sogar einen Verdacht
durchblicken ließen . In diesem Augenblick verwünschte ich den
unseligen Griss und , was viel schlimmer war , meine eigene
Feigheit . Aber ich wußte , ich würde dem Prokuristen gegen¬
über den Mut zur Wahrheit nicht aufbringen , irgendwie
schämte ich mich törichterweise um meine Anleihe und ihren
eigentlichen Zweck .

Aber der alte Classen legte mir die rechte Hand aus die

Schulter : „ In einer Stunde kommst du mal zu mir ins
Privatkontor , Holzmann !" Und in dieser einen Stunde hatte
ich mir wohl hundert Ausreden , eine noch törichter und
dümmer als die andere , zurechtgelegt , die das Übel nur noch
verschlimmern konnten . Nur war ich nicht klug genug , den
einzig richtigen Weg eines offenen Bekenntnisses zu gehen .
Dabei hatte ich an sich noch nicht gestohlen und wollte es auch
nicht . Mit wildklapjenden Herzen bin ich daraus ins Privat¬
kontor gegangen . Kein klarer Gedanke war jetzt in meinem
Kopf . Hinter seinem Schreibtisch kam der alte Classen lang¬
sam hervor und blieb nach einigen Schritten vor mir stehen :

„ Sieh mich einmal offen und frei an , Holzmann , hörst
du ? " Ich konnte es nicht . Die Lüge quälte mich und Classen
war so ein ehrlicher und anständiger Charakter . Ich mußte
doch wohl den einmal beschrittenen Weg der Unwahrheit
weitergehen . Er faßte darauf mein Kinn und schob meinen
Kops langsam hoch :

„Du wirst mir jetzt sagen , ob du die zehn Mark für dich
genommen hast , Holzmann , du wirst es mir allein sagen !" ,
forderte er . Wie Gewitterrollen war es und ich wußte , nun
sah er mich als Dieb an . Niedergeschmettert war ich , die
Tränen liefen mir die Wangen herunter und ich habe dem
Alten gebeichtet , so wie es der Wahrheit entsprach . Nichts
verschwieg ich und nichts beschönigte ich ! Er ist dann eine

ganze Weile sinnend und nachdenklich im Büro auf - und ab¬

gegangen und ich habe darauf gewartet , daß er mich nun
hinauswerfen würde . Nein ! Er blieb wieder dicht vor mir

stehen :

„ Ich will dir das glauben , Holzmann , aber so fängt es
gewöhnlich an , erst leiht man sich aus fremder Kasse zehn , dann
zwanzig und sünszig Mark , und eines Tages kann man iie
nicht mehr zurückzahlen . Dann packt einem der Teufel und der
Leichtsinn , und dann ist es nicht mehr weit bis zur Urkunden¬
fälschung und falschen Buchungen ! Mit deiner Lüge hast du
dich mit einem schlechten Verdacht selber belastet . Ich will
dir das erste Mal glauben . Solche Lüge nur , Holzmann , ist
Die erste Stufe zu einer verhängnisvollen Treppe , von der du
bestimmt einmal Ijeruntcrfallen und dir Arme und Beine
brechen wirst . Du verstehst mich , wie ich das meine ? Leihe
dir in Zukunft aus fremder Kaffe nie wieder Geld des Ver¬
gnügens halber , vom verdienten magst du ausgehen , mache so
etwas nicht wieder , und hier "

, er griff in die Hosentasche ,
holte eine abgeschabte Geldbörse heraus und entnahm ihr zwei
Fünfmarkstücke , die er mir reichte . „ Lege sie in die Kasse , ich
will sie dir schenken als Warnung für deine Zukunft ,
Holzmann , gehe nun an deine Arbeit !"

„Nie habe ich das vergessen
"

, endete Holzmanit , „der alte
Classen hatte mich durch fein Verhalten bis ins Tiefste be¬
schämt , getroffen und das faß für immer fest . Das war in
meine Seele eingehämmert ! Ich weiß nicht , wenn diese
Kassenrevision nicht gekommen wäre , oh er nicht mit seinem
Geldleihen eines Tages verhängnisvoll recht behalten hätte .
Dieser Augenblick hatte jedenfalls meine Zukunft nur zum

1 Guten entschieden ! Es war eben der entscheidende Moment !"
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